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Das jüngſte Ballonunglück.
Von einem Fachmann wird uns geſchrieben:
Der abgeſtürzte Alpiniſt iſt ſchon zur Witzblattfigur ge

worden, ſo gleichmütig nimmt das Publikum die unaus-
weichlichen Gefahren des Bergſports; und wenn bei einem
Pferderennen ein junger Offizier ſich den Arm bricht oder
ſich eine Gehirnerſchütterung zuzieht, regt man ſich gleich
falls nicht auf. Ein Beinbruch, den jemand bei der Landung
eines Freiballons erleidet, iſt aber allemal wert, in fetten
Telegrammen mit ſenſationellen Unterſchriften gemeldet zu
werden und die Stammtiſchrunden zu der Erwägung zu
veranlaſſen, ob man nicht dieſen gefährlichen Sport polizei-
lich verbieten ſolle.

Jn dieſer Bedrängnis gegenüber einer unverſtändigen
öffentlichen Meinung greifen die Vereine für Luftſchiffahrt
gewöhnlich zu dem verkehrteſten Abwehrmittel, das es gibt;
ſie verteidigen den Führer, der das Malheur gehabt hat,
und ſchieben es auf Rechnung der böſen Elemente. Damit
wird nun im Publikum erſt recht der Eindruck erweckt, als
ſei alſo im Grunde der Menſch, auch der qualifizierteſte, im
Freiballon hilflos den Tücken der Natur preisgegeben und
würfele allemal um ſein Leben. Damit wird der ſchönſte
Sport, den wir überhaupt haben, und indirekt auch das
Vaterland geſchädigt, denn wir brauchen in militäriſchem
Intereſſe möglichſt viele gute Ballonfahrer mit reicher Er-
fahrung; ſie iſt die Grundlage auch für ſpätere Leiſtungen
im Flugzeug oder im lenkbaren Luftſchiff. Man ſchreckt
törichterweiſe das Publikum von den Fahrten ab, und ohne
Mitfahrer, die das Zuſtandekommen eines Freiballonfluges
finanziell ja überhaupt erſt ermöglichen, ſitzt der Führer doch
auf dem Trockenen und hat keine Uebung.

Nein, man ſollte nicht immer entſchuldigen, ſondern ehr-
lich die Gründe eines Unfalls aufdecken; ja, man ſollte es
ruhig herausſagen, was der größte unſerer Fachleute, Major
Graß, ſchan vox Jahren erklärt hat. Im Freiballon dürfte
es hur Vergnügen und keine Unfälle Feben, das rann ich von
einem Führer verlangen!“ Bei der Unglücksfahrt des Frei-
ballons „S. S.“ von Berlin nach Roſtock, die alle drei Jn-
ſaſſen, darunter ein Geheimer Legationsrat vom Auswärti-
gen Amt, mit zahlreichen Knochenbrüchen bezahlen mußten,
liegen die Fehler klar am Tage. Der Führer, Privatdozent
Dr. Halben, iſt trotz der Windrichtung auf das Meer hin
ſtundenlang über den Wolken ohne Orientierung gefahren
und mußte dann, als er gegen 4 Uhr morgens plötzlich das
Meer erblickte, überhaſtet heruntergehen. Das iſt der Kar-
dinalfehler bei dieſer Affäre. Geht es landeinwärts, ſo mag
einem die Feſtſtellung der Fahrtrichtung genügen, fliegt man
aber auf die See zu, ſo muß man ſich tief genug halten, um
in jedem Augenblick zu wiſſen, über welchem Punkte man
ſich genau befindet. Der zweite grobe Fehler war das Ventil-
ziehen, als eine vertikale, aufſteigende Böe den Ballon bis
in 4200 Meter Höhe emportrug, denn nun mußte im näch-
ſten Augenblick mit verdoppelter Wucht der Fall erfolgen,
der nicht mehr gebremſt werden konnte, Man zieht das
Ventik nur dann, wenn der Ballon, etwa infolge Aus-
dehnung des Gaſes durch die Sonnenwärme, zu leicht wird
und daher mehr als nötig ſteigt, aber nicht im aufſteigenden
Luftſtrom. Der Führer ſcheint ſogar eine Art Abſtimmung
im Korbe vorgenommen zu haben: „Waſſerlandung oder
Knochenbruch?“ Da entſchieden ſich die beiden Unglücks-
paſſagiere für das feſte Land.

Daß es anders hätte gehen können, zeigt ein zweiter
Ballon von den zehn, die zu einer Zielfahrt nach Richtenberg
in Vorpommern gleichzeitig in Berlin aufgeſtiegen waren.
Er kam in genau ebenſo eine Gewitterböe, wurde auch
emporgeriſſen, und landete trotzdem ganz ſanft „mit kaum
merklichem Aufſitzen des Korbes“. Wir haben Führer, die
ſchon mehr als 100 Fahrten im Freiballon hinter ſich haben,
wie Profeſſor Milarch-Bonn und andere, und denen trotzdem
nie ein Unglück zugeſtoßen iſt, weil ſie ihr Handwerk eben
kennen und in jedem Moment die nötige Beſonnenheit neben
der nötigen Jnitiative beſitzen. Es iſt ja diesmal nicht allzu
ſchlimm geweſen; Beinbrüche erlebt auch der ruhige Bürger,
wenn er vor ſeinem Hauſe auf einem Kirſchkern ausgleitet.
Aber ſchließlich macht man Ballonfahrten doch nicht um der
Knochenbrüche willen. Dem Sport ſelbſt und dem VPVater-
lande würden unſere Vereine jedenfalls am beſten dienen,
wenn ſie derartige Unfälle ſehr ſcharf unterſuchten und
jeden Führer preisgäben, dem ein Fehler nachgewiefen
werden kann.

Der Kampf um die franzöſiſche
Wahlreform.

Aus Paris wird uns geſchrieben:
Die innerpolitiſchen Verhältniſſe der Republik ſind zur-

zeit beherrſcht von dem Kampfe um die Wahlreform. Er
nähert ſich allmählich der Entſcheidung und ſein Ausgang
entſcheidet zugleich über Seiw oder Nichtſein des gegen
wärtigen Kabinetts. Leicht iſt die Aufgabe nicht, die die
Wahlreform den jetzigen Machthabern in Paris ſtellt, und
gewiß hätten die Männer, die augenblicklich die Regierungs
gewalt der Republik in den Händen haben, ſich den Schwie-
rigkeiten jener Aufgabe gern entzogen, wenn es angängig

macher zit befriediggüle

geweſen wäre. Allein, die Mißſtände, die ſich im Laufe der
Jahre aus der bisherigen Wahlordnung ergeben, ſind allge-
mach unerträglich geworden, und ſo mußte man wohl oder
übel eine Wahlreform in Angriff nehmen, obwohl die leiten-
den Perſonen ſicherlich nicht im Zweifel darüber ſind, daß ein
Fehlſchlagen dieſes Reformverſuches den Zuſammenbruch
ihrer Herrſchaft zur unmittelbaren Folge haben wird.

Was die parlamentariſchen Zuſtände in Frankreich un
haltbar und eine durchgreifende Wahlreform zum unabweis-
baren Bedürfnis macht, iſt die Tatſache, daß gegenwärtig
das Mandat zur Deputiertenkammer für denJnhaber weniger das Amt eines Volksvertreters, als viel
mehr eine Art Geſchäftsgrundlage bedeutet. Nicht
etwa der hohen Diäten wegen, die der Abgeordnete bezieht.
Denn dieſe werden, zum Teil wenigſtens, abſorbiert durch
die großen Aufwendungen, die eine Mandatsbewerbung er-
fordert. Das Amt eines Deputierten bietet aber neben dem
Diätenbezug noch manche, meiſt gründlich ausgenutzte Ge
legenheit zu mehr oder minder legitimem Nebenerwerb. Da
der Deputierte nicht als Vertreter des geſamten Volkes gilt,
ſondern lediglich Vertreter ſeines Wahlkreiſes iſt, ſo ergibt
ſich daraus, daß er in erſter Linie die Wünſche und Jnler-
eſſen ſeiner ſpeziellen Wählerſchaft vertritt. Er muß ſich,
will er ſein Mandat behaupten und dieſes Streben be-
herrſcht die Mehrzahl der zu Berufspolitikern gewordenen
Deputierten den oft ſehr egoiſtiſchen Wünſchen ſeiner
Wählerſchaft, beziehungsweiſe der Macher ſeiner Wahl an-
paſſen und zu Willen ſein. Er kann aber nur dann eiwas
erreichen, wenn er Konnexionen beſitzt oder bei den Macht-
habern gut angeſchrieben iſt. Daraus ergibt ſich mit Not
wendigkeit einmal die Abhängigkeit der Gewählten von ihren
Auftraggebern, den Wahlausſchüſſen, die ihm zum Mandat
verholfen haben, und zugleich ein Abhängigkeitsverhältnis
gegenüber der Regierung, das ſich mit dem Augenblick in
ein Oppoſitionsverhältnis verwandelt, wo der Deputierte
nicht genug durchſetzen kann, um die Wünſche ſeiner Wahl-

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß bei derartiger Sachlage
eine praktiſche, auf das geſamte Volkswohl gerichtete Par-
lamentsarbeit nicht geleiſtet, ſondern lediglich Jnteceſſen-
politik getrieben wird, und zwar eine Politik perſön-
licher Jntereſſen. Daher kommt es auch, daß ſo oft
Miniſterien zuſammenbrechen, ohne daß ſie verbraucht oder
in den Parteikonſtellationen irgendwelche nennenswerte
Verſchiebungen eingetreten ſind. Man ſtürzt die Kabinette,
weil das eine oder andere Mitglied derſelben den Sonder-
forderungen gewiſſer Abgeordneter nicht die gewünſchte Be
rückſichtigung angedeihen läßt, alſo aus rein perſönlichen
Gründen. Eine völlige Verſumpfung des politiſchen Lebens
iſt die Folge. Jeder Verſuch, mit dem Parlamente ge-
deihliche Arbeit zum Ausbau der innerpolitiſchen Verhält-
niſſe zu leiſten, erſtickt.

Dieſen unhaltbaren Zuſtänden ſoll nun eine Wahl-
reform abhelfen. Es fragt ſich nur, ob ſie Geſetz wird. Denn
alle die Elemente, die jetzt das parlamentariſche Leben in
Frankreich auf das gegenwärtige tiefe Niveau herabdrücken,
werden zu einer Reform, die ihre Herrſchaft beſeitigt, ihre
Hand nicht bieten. Dieſe Elemente aber bilden die Mehr-
heit. So bekämpfen denn die radikalen Gruppen, die heute
in der Deputiertenkammer tonangebend ſind, die Regie-
rungsvorlage. Nur der Umſtand, daß die Volksmeinung in
Frankreich offenſichtlich einer Reform des Wahlſyſtems
günſtig iſt, hat ſie bislang abgehalten, die Vorlage en bloo
fallen zu laſſen. Jhr Widerſtand beſchränkt ſich vorläufig
auf Bekämpfung der Einzelbeſtimmungen des Regierungs-
entwurfs. Nicht immer glücklich, denn der Verſuch der
Radikalen, in der Frage der Verhältniswahlen den Minder-
heiten ungünſtige Beſtimmungen in das neue Wahlgeſetz
einzufügen, mißlang. Dieſe Schlappe aber haben ſie wieder
wettgemacht, indem ſie den Regierungsantrag, der die Be-
rechnung des Wahlverhältniſſes nicht nach den Ergebniſſen
der einzelnen Departements, ſondern nach Gruppen von
Departements erfolgten zu laſſen, mit 297 gegen 261
Stimmen zu Fall brachten. Bei der wachſenden Oppoſition,
der die Wahlreformvorlage begegnet, kann dieſer Sieg der
Radikalen gegebenenfalls beſondere Tragweite haben. Er
beſtärkt die Oppoſition in ihrem Widerſtande. Bleibt dieſer
beſtehen, dann iſt das Schickſal der Wahlreformvorlage be-
ſiegelt und mit ihr verſchwindet auch das Kabinett Poincoré
in der Verſenkung.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Albanien.

Jm weiteren Verlaufe der Montags- Verhandlung der
türkiſchen Deputiertenkammer erklärte der Kriegs«-
miniſter, die deſertierten Offiziere in Monaſtir wür-
den ſtreng beſtraft werden. Die anderen Offiziere der Gar
niſon Monaſtir hätten dem Kriegsminiſter telegraphiſch den
Dank für die Unterbreitung des Geſetzentwurfs
gegen die Beteiligung der Offiziere ander Politik ausgeſprochen, Die Fortſetzung der Spezial-
debatte wurde hierauf auf Dienstag vertagt. Nach den von
der Kommiſſion der Deputiertenkammer angenommenen
Abänderungen des Geſetzentwurfs werden Militärperſonen,
die politiſche Reden halten oder ſich in Wahlhandlungen ein-

miſchen, mit Gefängnis von zwei bis vier Monaten und
im Wiederholungsfalle mit Entlaſſung aus der Armee
beſtraft. Militärperſonen, die geheime Komitees gründen
oder ſolchen angehören, werden mit Entlaſſung aus der
Armee und mit Zwangsarbeit beſtraft.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Prinzen Adal

bert und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe iſt am heuti-
gen Dienstag früh 7 Uhr 40 Minuten im Sonderzuge auf
dem Bahnhofe zu Danzig eingetroffen. Zum Empfange
war die Kronprinzeſſin in der Uniform ihresDragonerregiments erſchienen. Die allerhöchſten Herrſchaften
begaben ſich mit ihrem Gefolge nach dem großen Exerzter
platze bei Langfuhr. Jm erſten Automobil nahmen der
Kaiſer, Prinz Adalbert, die Kronprinzeſſin und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe Platz, die die Uniform ihres Leib-Huſaren-
regiments trug.

Der Reichskanzler und die Monarchenbegegnung.
Der Reichskanzler wird ſich am heutigen Dienstag nach
Danzig begeben und von dort den Kaiſer an Bord der
„Hohenzollern“ nach den Schären begleiten. Nach der
Monarchenbegegnung reiſt der Reichskanzler direkt nach
Petersburg. Der Kaiſer wird bis zum 8. Juli in
der Oſt ſee bleiben, um an dieſem Tage von Swinemünde
aus die Nordlandreiſe anzutreten.

Diplomatiſche Beſuche in Kiſſingen. Die Beſuche
einiger fremder Diplomaten aus Berlin beim Staatsſekretär
v. Kiderlen-Wächter in Kiſſingen haben, wie unſer
Berliner Vertreter erfährt, keinerlei politiſche Be-
deutung. Der italieniſche Botſchafter Panſa hat
ſich bei Herrn von Kiderlen vor ſeinem längekren Sommer-
urlaub verabſchiedet; der franzöſiſche Botſchafter
Cambon hat ſeine Gemahlin nach Kiſſingen geleitet und
hoi dieſer Gelegenheit dem dort weilenden deutſchen
Staatsſekretär einen Höflichkeitsbeſuch abgeſtaktet. Der
ſpaniſche Botſchafter hält ſich zum Kurgebrauch in
Kiſſingen auf.

Der Ruheſtand des Hamburger Bürgermeiſters.
Seine Majeſtät der Kaiſer hat durch den Geſandten
v. Bülow dem in den Ruheſtand getretenen Bürgermeiſter
von Hamburg, O'Swald, ſein Bildnis mit eigenhändiger
Unterſchrift überreichen laſſen. Reichskanzler v. Beth-
mann Hollweg ſandte folgendes Telegramm:

An dem Tage, an dem Ew. Magnifizenz von den Aemtern,
die Jhnen das Vertrauen der Mitbürger übertragen hat, mit
Rückſicht auf die zunehmende Bürde des Alters zurücktreten
wollen, drängt es mich, der hohen Verdienſte zu gedenken, die ſich
Ew. Magnifizenz um das Wohl nicht allein Hamburgs, ſondern
des geſamten deutſchen Vaterlandes erworben haben. Mit dem
lebhaften Bedauern, Sie nunmehr aus Jhrer bisherigen Wirk-
ſamkeit ſcheiden zu ſehen, verbinde ich den aufrichtigen Wunſch,
daß Jhnen nach ſo langer erfolgreicher Arbeit reiche Jahre glück-
licher, ungetrübter Muße beſchieden ſein mögen.

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat und die Beſitzſteuer.
Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
hielt in Baden-Baden ſeine diesjährige Tagung ab. Den
Vorſitz führte Präſident Graf v. Schwerin-Löwiätz.
U. a. beſchäftigte ſich die Tagung mit der Frage der Beſi tz-
ſteuer und der Deckungsſteuern, die der Reichstag
beſchloſſen hat. Der ſtändige Ausſchuß gab hierzu folgende
Erklärung ab: 1. Nachdem die notwendige Deckung der
Wehrvorlage ausſchließlich durch eine neue ſtarke Belaſtung
des land wirtſchaftlichen Brennereigewerbes erfolgt
iſt, erſcheint es doppelt unbillig, die geſetzlich für den
1. April 1914 beſchloſſene Herabſetzung der Zucker-
ſteuer von dem vorherigen Jnkrafttreten einer neuen all
gemeinen Beſitzſteuer abhängig zu machen. Da der Zucker-
verbrauch durch die Höhe der Zuckerſteuer eine ſehr be-
deutende Einſchränkung erfährt, wird eine Herabſetzung der
Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mark pro Doppelzentner auf die
Dauer überhaupt keine Minderung, ſondern eher eine
Steigerung der Reichseinnahmen bringen. Ein weiterer
Aufſchub der jetzt zwanzig Jahre vom Reichstage geforderten
und wiederholt geſetzlich beſchloſſenen Herabſetzung der
Zuckerſteuer erſcheint daher nicht nur unwirtſchaftlich, ſon-
dern zugleich auch finanzpolitiſch verfehlt. 2. Sollten die
Ergebniſſe des laufenden Etatsjahres auch im kommenden
Winter nach dem Wiederzuſammentritt des Reichstages
überhaupt noch eine Beſitzſteuer erfordern, ſo würde eine
mäßige und vorausſichtlich bald wieder entbehrliche Er
höhung der Matrikularbeiträge, ſo bedauerlich
dieſe auch an ſich ſein würde, doch jeder neuen Beſitzſteuer
vorzuziehen ſein. An die Tagung ſchloß ſich ein Ausflug
nach dem Schwarzwald und nach Langenzell auf das Gut des
Prinzen Löwenſtein an.

Die Geſamtmaßnahmen der deutſchen Städte gegen
die Teuerung. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind Er
hebungen über die Maßnahmen der deutſchen Städte zur
Bekämpfung der Lebensmitteltenerung veranſtaltet worden,
deren Ergebniſſe jetzt abgeſchloſſen vorliegen. Es haben ins-
geſamt 78 Städte ſich genötigt geſehen, Maßnahmen im
Intereſſe der Bürger zu ergreifen. Zum Teil beſchränkten
ſich die Maßnahmen auf die Verſorgung der Bevölkerung
mit Seefiſchen, durch die dem Fleiſchmangel abgeholfen
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wurde. 35 größere und mittlere Städte haben in dieſer
Hinſicht gewirkt. Auf dem Gebiete der Fleiſchverſorgung
ſind nitr ſehr vereinzelte Maßnahmen getroffen worden. So
z. B. wurden Preisnotierungskommiſſionen in Augsburg,
München, Stettin und Stuttgart eingerichtet. Ferner
wurden regelmäßig die Groß und Kleinhandelspreiſe ver-
öffentlicht. Es ergab ſich daraus, daß die Preiſe durch
den Zwiſchenhandel ungeheuer in die Höhe
geſchraubt wurden, während der Land wirt ver-
r ſehr geringe Preiſefürſeinearen erzielte. Ein Fleiſchmangel beſtand
nicht oder nur in ſehr ſeltenen Ausnahmefällen. Die Höhe
der Fleiſchpreiſe war ausſchließlich durch die ungheuren
Zwiſchenverdienſte beim Groß- und Klein-
handel bedingt. Manche Städte führten Verhandlungen
mit den Schlächtern zur Verringerung der Fleiſchpreiſe. Jn
einer Stadt beabſichtigte die Verwaltung, den Fleiſchverkauf
zu normalen Preiſen vorzunehmen, woraufhin die Preiſe
beträchtlich ſanken. Eine Stadt leugnet direkt, daß eine
Teuerung beſteht und von manchen anderen Städten wird
die Teuerung als nicht empfindlich bezeichnet.

Von der Zündwarenſteuer. Während bisher alles, was
linksliberal oder noch weiter linksſtehend war, im agitatoriſchen
Intereſſe die im Jahre 1909 eingeführte Zündwarenſteuer be-
kämpfte und deren Aufhebung verlangte, iſt jüngſt eine ſehr be-
merkenswerte Aeußerung im entgegengeſetzten Sinne aus dem
linksliberalen Lager zu verzeichnen. Der der Fraktion der frei-
ſinnigen Volkspartei im Abgeordnetenhauſe angehörige Vertreter
von Breslau, Dr. Ehlers, hat ſich mit großer Entſchiedenheit
für die Aufrechterhaltung der Zündwarenſteuer ausgeſprochen und
zwar mit der Begründung, daß ſie für die Verbraucher nicht eben
drückend ſei, daß es aber für die Jnduſtrie, die ſich endlich auf die
neuen Produktionsverhältniſſe eingerichtet habe, geradezu eine
Lebensfrage ſei, daß jetzt nicht wieder eine Aenderung in bezug
auf Steuerverhältniſſe und Produktionsbedingungen eintrete.
Dieſer Aeußerung wird man ein um ſo größeres ſachliches Ge-
wicht beilegen müſſen, als Dr. Ehlers in ſeiner als
Handelskammerſyndikus mit den Verhältniſſen und Bedürfniſſen
der Zündwareninduſtrie ſehr wohl vertraut iſt. Weiter iſt an dem
Vorgange bemerkenswert, daß auch in dieſem Falle der Sach-
kenner ſich von dem ſonſt im linksliberalen Lager nahezu aus-
ſchließlich vertretenen Standpunkte des reinen Konſums abwendet
und den berechtigten Intereſſen der heimiſchen Produktion ge-
bührend Rechnung trägt. Es beſtätigt dieſer Vorgang aufs neue
die alte Erfahrung, daß überall da, wo nicht die Phraſe, ſondern
die Sachkunde das Wort führt, bei Erörterungen von wirtſchaft-
lichen Fragen die Produktion in erſte Linie gerückt und damit der
Standpunkt, auf dem bei uns die Politik des gleichmäßigen und
gemäßigten Zollſchutzes ruht, als durchaus berechtigt aner-
kannt wird.

Wohnungsverhältniſſe ſtaatlicher Arbeiter und Beamten. Jm
„Reichsanzeiger“ iſt ein Geſetz über die Bewilligung von Staats
mitteln zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von in ſtaat-
lichen Betrieben beſchäftigten Arbeitern und geringbeſoldeten Be-
amten veröffentlicht. Durch dieſes Geſetz werden für den ge
nannten Zweck wieder 14 Millionen Mark flüſſig gemacht. Es iſt
das 14. Geſetz ſeiner Art. Vom Jahre 1895 ab iſt faſt in jedem
Jahre, nur nicht in den Jahren 1896, 1897, 1901 und 1908, ein
Geſetzerlaſſen, das der Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe der
ſtaatlichen Arbeiter und Beamten gewidmet war. Jn den erſten
13 Geſetzen waren insgeſamt 144 Millionen Mark bewilligt
worden. Der preußiſche Staat hat für die Beſſerung der Woh-
nungsverhältniſſe jetzt alſo bereits 158 Millionen Mark her-
gegeben. Dieſe Mittel werden für die Bereiche der Eiſenbahnver-
waltung, der Bauverwaltung, der Bergverwaltung und der Ver-
waltung des Jnnern verwendet. Es werden ſtaatseigene Woh-
nungen hergeſtellt, es werden Baudarlehen auf Grundſtücke von

Baugeſellſchaften zur Herſtellung von Mietswohnungen gewährt,
es werden kleine Darlehen zur Herſtellung von Eigenhäuſern her-
gegeben, es werden Erbbaurechte beliehen, es werden Grundſtücke
beliehen, die in das Eigentum Einzelner übergehen, aber durch
Beſtellung eines Wiederkaufsrechts der Spekulation entzogen
werden, und es werden ſchließlich Rentengüter kleinſten Umfanges
(Zwergrentengüter) beliehen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auf
den Bereich der Eiſenbahnverwaltung der größte Teil der bisher
bewilligten Summen entfallen iſt. Bis zum 1. Oktober 1911 hatte
dieſe Verwaltung 88,2 Millionen Mark in Anſpruch genommen,
die Bauverwaltung 1,5 Millionen, die Bergverwaltung 24,3
Millionen und die Verwaltung des Jnnern 27,5 Millionen Mark.

Zu dem Kampfe in der Metallinduſtrie wird aus
Hannover gemeldet, daß Montag abend die Kom-
miſſionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer wiederum ver
handelt haben. Es ſind neue Vorſchläge der Arbeitgeber,
die unweſentliche Zugeſtändniſſe machten, formuliert wor-
den. Dieſe ſollen den Arbeiterſchaften von der Arbeit-
nehmerkommiſſion unterbreitet werden. Die Aeußerung der
Arbeiter zu den Vorſchlägen iſt ſchon in den nächſten Tagen
zu erwarten und wird in einer neuen Kommiſſionsſitzung
bekanntgegeben werden.

Zu den deutſchruſſiſchen Spionen-Verhaftungen. Der
deutſche Leutnant Dahm, der in Rußland wegen Spionage-
verdachts feſtgenommen wurde, befindet ſich noch in Haft; die
deutſche Regierung iſt offiziell mit der Sache
noch nicht befaßt. Zu der Angelegenheit des wegen
Spionage in Berlin verhafteten ruſſiſchen Gardeoffiziers
Koſtewitſch erfährt unſer Berliner Vertreter, daß
bereitwilligſt beantwortet wurden. Zu irgendwelchen Ver
handlungen zwiſchen der deutſchen und ruſſiſchen Regierung
gibt die Angelegenheit keine Urſache. Als ganz falſch wird
das von einzelnen ausländiſchen Blättern verbreitete Ge-
rücht bezeichnet, demzufolge der Zar zu der gegen Koſte-
witſch geführten Unterſuchung Stellung genommen
habe. Die Behauptung, der Zar habe einen diesbezüglichen
Artikel der „Nowoje Wremja“ vor Drucklegung durchgeſehen
und den Paſſus unterſtrichen, Koſtewitſch ſei in offizieller
Miſſion in Berlin geweſen, wird unſerem dortigen Vertreter
als abſurd bezeichnet.

Ausland.
Revolutionsvorbereitungen in Belgien.

Jn Brüſſel hatten ſich nach der „D. Tgsztg.“ 1500 Delegierte
aus allen Teilen Belgiens zu dem ſozialdemokratiſchen Kon
greſſe eingefunden, der am Sonnkag, 30. Juni, unter dem Vor-
ſitze Vanderveldes abgehalten wurde. Es kam zu außerordent
lich leidenſchaftlichen Auseinanderſetzungen, wobei deutlich her
vortrat, daß die revolutionären Elemente in der Partei bereits
die Oberhand haben. Vandervelde hatte alle Mühe, mäßigend
auf die erhitzten Gemüter der „Genoſſen“ einzuwirken, die lieber
heute als morgen losgeſchlagen hätten. Zunächſt wurde eine
Aufforderung Vanderveldes an den König, ſich
dem Willen des Volkes zu beugen und ein „neues
erechtes Wahlgeſetz“ der Nation zu geben, ſtürmiſch applaudiert,

nun beſchloß man einſtimmig, daß die Partei gleich nach dem
Zuſammentritte der Kammer einen Antrag auf Abände-
rung der Verfaſſung und Einführung des all-
gemeinen gleichen und direkten Wahlrechtes ein-
zubringen habe. Ferner wurde ein Ausſchuß damit beauf-

tragt, alle Vorbereitungen zur Proklamierung desGeneralſtreiks zu treffen, mit dem dann begonnen werden ſoll,
wenn ſich die Kammer nicht willfährig zeigen ſollte, die Ver
faſſung dem Diktate der Roten gemäß zu ändern. Man hofft, bis
zum Herbſte alle Vorbereitungen hierzu getroffen zu haben. Wie
verlautet, ſoll Vandervelde den Delegierten die vertrauliche Mit
teilung gemacht haben, daß die Leitung der deutſchen
Sozialdemokratie der belgiſchen große Geld-
mittel für den Generalſtreik zugeſagt habe.

Nach dem offiziellen Kongreßbeſchluß hielt der Generalrat
der belgiſchen Arbeiterpartei eine Geheimſitzung ab, in
der die Sammlung eines Streikfonds von 25 Mil-
lionen behufs Veranſtaltung eines mehrwöchigen General-
ſtreiks zu Ende des Jahres beſchloſſen wurde. Mehrere liberale
Millionäre erklären ſich bereit, dieſe Bewegung durch Beiträge
zu unterſtützen.
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Das Kabinett Canalejas in Spanien.
Jrn der Beantwortung der Ausführungen des Abgeord

neten Moret erklärte Canalejas, er ſei entſchloſſen, den ein
gebrachten Geſetzentwurf betr. Zulaſſung des Zuſammen-
ſchluſſes benachbarter Provinzen durchzuführen oder abzu
danken. Er erſuche die Kammer um Annahme des Ent-
wurfes, aber er erbettele ſie nicht. Der Abgeordnete Maura
erklärte, die Konſervativen würden ſich der Abſtimmung ent
halten. Andere Führer der Oppoſition führten aus, ſie
würden für den Geſetzentwurf ſtimmen, denn ſie erblickten

in ihm eine Tendenz der Selbſtregierung der Provinzen.
Trotzdem verließen ſie bei der Abſtimmung über die von
der Regierung gebilligte Tagesordnung mit ihren Partei-
genoſſen den Saal. Zur Abſtimmung der Kammer
wird gemeldet: Die Zahl von 171 Stimmen, die die Ver
waltungsvorlage gefunden hat, wird als eine ernſte
Schlappeder Regierung angeſehen, da die Kammer
400 Mitglieder zählt und die Regierung alle abweſenden
liberalen Deputierten nach Madrid berufen hatte. Man
glaubt, daß Canalejas dem König die Vertrauensfrage
unterbreiten wird. Jedenfalls erſcheint die Stellung des
Miniſters ſehr erſchüttert Die Kammer hat inzwiſchen
ein Vertrauensvotum für die Regierung an-
genommen.

Die Hranzoſen in Marokko.
Aus Udſchda wird nach Paris gemeldet, daß abermals

mehrere der bedeutendſten Stämme am Mulujafluß
ihre Unterwerfung angekündigt und verſprochen haben, ihre
Waffen auszuliefern und die den Franzoſen abgenommenen
Waffen zurückzugeben. Unter dieſen Umſtänden werde die
Kolonne des Generals Alix wahrſcheinlich demnächſt nach
ihrer Garniſon zurückkehren.

Enthüllungen Lord Beresfords.
Aus London wird berichtet: Lord Charles Beresford

teilte der Londoner Preſſe mit, er habe für den heutigen
Dienstag im Parlament eine Anfrage nach der Anzahl
der Offiziere und Mannſchaften der Flotteſowie der Seeſoldaten angekündigt. Er habe darauf die
briefliche Antwort erhalten, Miniſter Churchill ſei geraten
worden, daß die Veröffentlichung dieſer Zahlen und Einzel-
heiten gegen das öffentliche Jntereſſe ſei. Beresford er
klärte, daß gegenwärtig 4000--5000 Mann fehlten und
daß künftig 20 000 Mann zu wenig ſein würden.

Taft und Rooſev h
Der progreſſiſtiſche Republikaner Works aus Kalifornien

beantragte im Senat eine Unterſuchung über die Beiträge zu den
Parteikaſſen im Zuſammenhang mit der Agitation für die Präſi-
dentſchaftswahl. Er erklärte dabei, die Nominierung Tafts in
Chicago ſei auf ungerechtem und ungeſetzlichem Wege zuſtande
gekommen.
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Die auſtraliſchen Schienen und die Firma Krupp.
Der Londoner „Daily Chronicle“ meldet aus Melbourne:

Das Kabinett von Victoria hat ſich von neuem mit den Krupp
ſchen Lieferungen für die Staatsbahnen be-
ſchäftigt. Die von ihm eingeſetzte Kommiſſion hat berichtet, daß
das Material britiſcher Firmen, das die Eiſenbahnverwaltung von
Victoria zurückgewieſen hätte, bei vielen Bahnen des britiſchen
Reiches Verwendung finde, und daß es nicht gerechtfertigt ſei,
wenn die Eiſenbahnverwaltung einen ſo großen Teil ihres Be-
darfs an Radreifen, Naben uſw. von Krupp beziehe. Der
Premierminiſter gab die Erklärung ab, daß britiſche Firmen, die
ſich um Lieferungen bewerben würden, künftig eine ſubſtantionelle
Bevorzugung erfahren würden, daß ſie mehr Zeit zur Vor-
bereitung ihrer Offerten erhalten würden, und daß die Abnahme-
prüfung am Herſtellungsorte ſtattfinden ſolle. Wenn die Eiſen-
bahnverwaltung in Zukunft ausländiſche Erzeugniſſe empfehle,
ſolle ſie es in der Denkſchrift begründen, und das Kabinett werde
dann in die Prüfung der Angelegenheit eintreten.

Die Luftſchiffahrt.
Einjährig- Freiwillige als Militärflieger.

Die am 1. Oktober ſich zum einjährig-freiwilligen Dienſt
meldenden Privatflieger werden, falls ſie den Wunſch
ausſprechen, im Militärflugweſen verwendet zu
werden, bei einem Luftſchiffer bataillon nach ihrer
Wahl eingeſtellt. Nach halbjähriger Dienſtzeit dürfen ſie
durch die Generalinſpektion des Militär-Verkehrsweſens zu
der im Herbſt neuzubildenden Fliegertruppe verſetzt
werden, wo ſie ſpäter auch zum Reſerveoffizier be-
fördert werden können. Von der Einſtellung und erſten
militäriſchen Ausbildung von Einjährig-Freiwilligen bei
der ren Fliegertruppe ſelbſt wird alſo vorläufig noch ab
geſehen.

Die große Leipziger Flugwoche.
Trotz böigen Windes brachte auch der Sonntag, der zweite

Tag der Flugwoche, ſportlich bedeutende Leiſtungen. Abramo-
vitſch gab intereſſante Proben ſeiner kühnen Fliegekunſt. Jm
täglichen Frühpreis fielen ſämtliche drei Preiſe dem Grade-
flieger Falderbaum zu. Jm Dauerpreis erzielte die beſte
Leiſtung Kahnt (Grade-Eindecker), zweiter Kanitz (Grade-
Eindecker), Oele rich (Mars-Doppeldecker) und Schirr-
meiſter (Mars-Doppeldecker). Die Ehrenrunde zum Beſten
des Kriegsveteranenverbandes flog Falderbaum. Die Flüge
dehnten ſich bis in die neunte Stunde aus.

Der Zeppelinkreuzer „Victorig Luiſe“
fährt am 5. Juli um 5 Uhr morgens von Hamburg ab
und wird um 9 Uhr in Weſterland erwartet. Die „Vickoria
Luiſe“ kehrt am ſelben Tage nach Hamburg zurück.

Zu der ſchweren Ballonkataſtrophe bei Roſtock
wird noch ausführlicher folgendes gemeldet: Der am Sonnabend
abend bei der Ballonhalle Schmargendorf zu der Zielfahrt des
Berliner Vereins für Luftſchiffahrt aufgeſtiegene Ballon
„S. S“ (Siemens-Schuckert) geriet in der Nähe von Roſtock in
eine gefährliche Gewitterbö. Der Führer des Ballons,
Dr. Ha'lben, beſchloß im Einvernehmen mit den Mitfahrern,

ur Landung zu ſchreiten. Jn dieſem Augenblick befand ſich der
Aeroſtat in einer Höhe von 4200 Metern. Dr. Halben zog
das Ventil, und man entkam auch glücklich der gefährlichen Wol-
kenſchicht. Jnfolge des großen Gasvberluſtes des Ballons gingen
aber die Luftſchiffer außerordentlich raſch nieder; jedes Bremſen
durch ſchnelles Auswerfen von Sandballaſt erwies ſich als wir-
kungslos, und die Gondel ſtieß mit den Jnſaſſen heftig auf den
Boden auf. Alle drei Herren wurden verletzt; Dr. Gorppert
war mit einem einfachen Oberarmbruch davongekommen;
dagegen erlitten der Ballonführer Dr. Halben und der Ro
gierungsbaumeiſter Lange mehrere komplizierte
Knochenbrüche. Die drei Verunglückten, die bei vollem
Bewußtſein waren, wurden nach Roſtock in die Univerſitätsklinit
geſchafft. Lebensgefahr beſteht bei keinem der Verletzten.

Vermiſchtes.
Deutſch-amerikaniſches Feſtkonzert in Philadelphia. Einer

Depeſche aus Philadelphia zufolge wohnten dem Feſtkonzert des
23. Sängerfeſtes der deutſch- amerikaniſchen Geſangvereine Prä
ſident aft nebſt Gattin bei. Präſident Taft wurde am
Bahnhof vom Chor mit einem deutſchen Liede begrüßt. Jn dem
Konzert ſelbſt wirkte ein Maſſenchor von 6000 Stimmen mit. Als
die Ehrengäſte die Halle betraten, ſang der Maſſenchor das
Sternenbanner-Lied. Präſident Taft dankte für den herzlichen
Empfang ſeitens der Sänger, die ſtolz auf ihre deutſche Abkunft,
aber auch ſtolz auf ihr amerikaniſches Bürgertum ſeien. Er be-
tonte die nationale, kulturelle und ethiſche Bedeutung der Sänger-
feſte für die Geſamtheit und pries die Pflege und die Gemütlich-
keit bei den Deutſchen. Präſident Taft dankte den Deutſch-Ameri-
kanern für die Erhaltung der deutſchen Sitten und erklärte,
Amerika ſei der deutſchen Ziviliſation Dank ſchuldig. Am Nach-
mittage fand ein Konzert ſtatt, bei dem 6000 Kinder mitwirkten.

Tſchechen und deutſche Studenten in Prag. Der Tiſchlergehilfe
Follbrecht in Prag ſchoß am Montag abend nach einem
Wirtshausſtreit auf den die Wache herbeiholenden Hauſierer
Medricky ſowie auf einen tſchechiſchen Sokol, der ſich ihm
entgegenſtellte. Beide wurden leicht verletzt. Darauf beging Foll-
brecht Selbſtmord. Unter der tauſendköpfigen Menge, die durch
die Schüſſe herbeigelockt worden war, war das Gerücht verbreitet,

ein deutſcher Student hätte einen Sokol er
ſchoſſen. Der Menge bemächtigte ſich eine große Erregung,
bis ſie über den Sachverhalt aufgeklärt wurde. Jm öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe ſind zwei Jnterpellationen der
Alldeutſchen und des Deutſch- nationalen Verbandes über die
letzten Vorfälle in Prag eingebracht worden.

Der Londoner Hafenſtreik. Jm britiſchen Unterhauſe
wurde am Montag mit 254 gegen 188 Stimmen eine Reſolution
der Arbeiterpartei angenommen, in der das Haus eine Zuſammen-
kunft von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die an dem Londoner
Hafenſtreik beteiligt ſind, für wünſchenswert erklärt.

Der große Streik in Frankreich. Der Präſident der Meſſa-
geries Maritimes hat der Regierung erklärt, die Annahme des
Schiedsgeichts ſei jetzt davon abhängig, ob die Mannſchaften bis
um 3. Juli wieder an Bord gehen und in gewiſſen Fragen vom
Schiedsgericht ausgeſchloſſen bleiben würden. Die Delegierten
der eingeſchriebenen Seeleute, denen die Bedingungen der Geſell-
ſchaft mitgeteilt wurden, ſind gegen die Vorbehalte der Geſellſchaft-
Der Ausſchuß der Gewerkſchaften der Hafen- und Dock
arbeiter nahm in Anbetracht der Haltung der Reeder der
Meſſageries Maritimes einen Antrag an, worin erklärt wird, es
ſei die gebieteriſche und ſofortige Pflicht der Dockarbeiter,
in den Häfen, wo der Ausſtand erklärt iſt, mit jener wirkſamen
Solidarität vorzugehen, die die Umſtände erforderten.

Zu dem Orkan in Canada werden aus Ottawa folgende Ein
zelheiten mitgeteilt: Es war 4 Uhr nachmittags, als große
ſchwarze Wolken am Himmel heraufgezogen waren. Die Stadt
ſelbſt trug ein feſtliches Kleid, denn man feierte gerade den
Dominicustag. Um 6 Uhr ſetzte der Sturm ein und der Zyklon
ſuchte zuerſt. die Hamiltopsſfreet. und im Oſten und Weſten e
Albertsſtreet, das Viertel der Banken und Geſchäfte, heim. Das
Parlamentsgebäude, das im Süden des Waſenaſees liegt, wurde
faſt vollſtändig niedergeriſſen. Zahlreiche Perſonen, die ſich auf
dem See befanden, ertranken. Kleine Boote, die ſich auf dem
See bewegten, wurden vom Sturm fortgetragen und in einer
Entfernung von einer Meile vom See auf dem Victoriaplatz
wiedergefunden. Der Zhklon verfolgte dann eine nördliche
Richtung und zerſtörte die 13., 14., 15. und 16. Avenue. Die Ver-

und die großen Kirchen dieſer Gegend wurden
faſt ſämtlich vernichtet, die Schienenſtränge der Canada-Pacific-
Eiſenbahn aufgeriſſen. Zwölf große Getreideſpeicher ſtürzten
ein und die auf die Bahngeleiſe fallenden Trümmer hemmten
den Verkehr vollſtändig. Die Kirchen der Methodiſten, Baptiſten
und Presbhyterianer, prachtvolle Gebäude, wurden vollſtändig zer
ſtört. Die Methodiſtenkirche ſtürzte mit großem Krach ein. Das
Brüllen des Sturmes übertönte das Krachen der einſtürzenden
Gebäude. Das Haus des Vereins chriſtlicher junger Männer
und die neue Stadtbibliothek bilden gleichfalls nur noch Trüm-
merhaufen. Einige kleinere Gebäude wurden vom Sturm voll-
ſtändig hinweggetragen und die Trümmer in großer Entfernung
wiedergefunden. Auch vom Klubhauſe der Freimaurer iſt nichts
mehr zu ſehen. Die erſten Rettungsarbeiten wurden von der
berittenen Polizei, deren Kaſerne ſich zwei Meilen weſtlich von
der Stadt befindet, unternommen. Bis jetzt ſind 35 Leichen ge
borgen worden, doch liegen unter den Trümmern noch Hunderte
von Menſchen. Die Zahl der Opfer dürfte auf über 1000 Per-
ſcnen zu ſchätzen ſein. Der Schaden iſt gar nicht abzuſchätzen.
Die Canada-Pacific- Eiſenbahn hat den Verkehr eingeſtellt. Die
letzten aus Winnipeg eingetroffenen Depeſchen bezziiffern den
Schaden auf etwa 10 Millionen Dollar. Eine große Anzahl der
Holzhäuſer, die längs der Straßen ſtanden, ſind vom Wind ein
fach weggeblaſen worden. An vielen Stellen brach Feuer aus.
Die Hilfsmannſchaften ſind damit beſchäftigt, die Brände zu
löſchen und die Trümmer wegzuräumen. Zahlreiche Tote wur
den bereits geborgen. Die Hoſpitäler ſind überfüllt. Die Stadt
ſelbſt bietet ein fürchterliches Bild der Verwüſtung. Die Tele-
graphenlinien ſind unterbrochen und ſind Nachrichten über die
entſetzliche Kataſtrophe nur ſehr ſchwer zu erhalten.

Opfer der Berge. Bei einer Klettertour am Totenſeſſel im
Kufſteiner Kaiſergebirge iſt der Münchener Touriſt
Joſef Mahyer infolge Ausbrechens eines Griffs tödlich ver-
unglückt. Die Leiche wurde nach Kufſtein gebracht. Zwei
andere Touriſten, deren Namen noch unbekannt ſind, werden
vermißt. Rettungsexpeditionen ſind auf der Suche.

Eiferſuchtstat eines Taubſtummen. Der in der Neuhofſtraße
zu Frankfurt a. M. wohnende 28jährige Friſeur Schnitzlein wurde
morgens gegen 3 Uhr von dem bei ihm in Aftermiete wohnenden
23jährigen Taubſtummen Karl Conradi aus Eiferſucht durch
Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er kurze Zeit darauf verſtarb.
Conradi flüchtete ſich ſodann in den Keller, legte Feuer an und
zerſchnitt ſich die Halsſchlagader ſowie die Pulsadern. Haus-
bewohnern gelang es, den Brand zu löſchen. Conradi wurde von
der Rettungswache nach Anlegung von Notverbänden in das
Krankenhaus gebracht.

Ein bankerottes Theater-Unternehmen. Ueber das Han-
noverſche Schau.ſpielhaus, G. m. b. H. (Schauburg), zu
Hannover iſt, wie der dortige „Courier“ meldet das Kon
kursverfahren eröffnet worden.

Automobilunglück. Das Automobil eines Krakauer Univer-
ſitätsprofeſſors fuhr in eine marſchierende Militärabteilung. Ein
Soldat wurde getötet; die anderen konnten zur Seite ſpringen.

Teurer „Studentenulk“. Jn Münſter zerſchlug nachts ein
angeheiterter Student auf dem Heimwege etwa 30 große Schau
fenſterſcheiben. Der Schaden beträgt 7——-8000 Mark. Der Täter
iſt ermittelt.

Berurteilung eines Betrügers. Der ehemalige Prokuriſt und
ſtellvertretende Direktor der Filiale Augsburg der Bahriſchen
Diskonto- und Wechſelbank Friedrich Hetzler, der am 12. Sep-



tember 1911 nach Unterſchlagung von einer Million flüchtig und
am 4. Oktober in Athen verhaftet wurde, iſt jetzt von der 1. Straf
kammer des Landgerichts Augsburg unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu vier Jahren Gefängnis verurteilt worden.

inf. Vorbeugungsmaßnahmen gegen Hitzſchlag und Sonnen-
ſtich. Der heiße Sommer des vorigen Jahres, der nach den Vor
ausbeſtimmungen der Meteorologen in dieſem Jahre eine Neu-
auflage erfahren ſoll, brachte, wie von ärztlicher Seite geſchrieben
wird, eine ganz ungewöhnliche Steigerung der Todesfälle durch
Hitzſchlag und Sonnenſtich. Es werden darum einige Hinweiſe
darauf nutzbringend wirken, auf welche Weiſe man dieſer ſchweren
Sonnengefahr, die kein Geſchlecht und kein Alter verſchont, ent
rinnen kann. Die unmittelbarſte Wirkung, die von der Hitze auf
den lebenden Organismus ausgeübt wird, tritt in den Krankheits-
erſcheinungen zutage, die wir unter dem Namen Hitzſchlag und
Sonnenſtich zuſammenfaſſen. Beides ſind verſchiedene Be
griffe, wenn auch ihre Entſtehungsurſache dieſelbe, nämlich eine
übermäßige Erwärmung des Organismus, iſt. Während der
Sonnenſtich jedoch eine direkte Beſtrahlung der Gehirnpartien
des Kopfes zur Vorausſetzung hat, genügt eine allgemeine Er-
hitzung des Körpers, um einen Hitzſchlag herbeizuführen. Der
eigentliche Sonnenſtich kommt deshalb in unſeren Breitengraden
nur ſehr ſelten vor, während er beiſpielsweiſe in den Tropen zu
den häufigeren Erſcheinungen gehörk. Symptome und Wirkungen
des Sonnenſtiches und des Hitzſchlags unterſcheiden ſich denn auch
weſentlich voneinander. Beim Sonnenſtich tritt ſtets eine Hirn
oder Hirnhautentzündung auf, die ſich in allerlei Erregungs-
zuſtänden, Delirium und Selbſtmordideen äußert und faſt immer
mit dem Tode endet. Beim Hitzſchlag dagegen handelt es ſich. um
eine allgemeine Störung der Wärmeregulierung des Körpers, die
eine Lähmung der organiſchen Funktionen zur Folge hat. Der
Vorgang iſt dabei der, daß ſich der Körper infolge irgend welcher
durch die Hitze bedingten Einwirkungen nicht hinreichend ab
kühlen kann und durch die beſtändige Steigerung der Jnnen-
temperatur ein Zuſtand geſchaffen wird, der an hohes Fieber er
innert. Solcher Einwirkungen gibt es mehrere. Zunächſt die rein
mechaniſche Unmöglichkeit des Körpers, Wärme an die Außenluft
abzugeben. Dieſer Fall tritt bei zu dichter Kleidung ein.
Die kühlere Luft kann nicht an die Haut herantreten, was ſich noch
ungünſtiger bemerkbar macht, wenn angeſpannte Muskeltätigkeit
die Abkühlung des Körpers behindert. Jm beſonderen gilt das
von Soldaten beim Marſche, Heizern in ſchlecht ventilierten
Schiffsräumen, Feldarbeitern zur Sommerszeit. Aber ſelbſt bei
genügender Zufuhr von Luft an die Poren der Haut kann es ge-
ſchehen, daß die Wärmeabgabe behindert iſt. Nämlich dann, wenn
die Luft ſelbſt mit Waſſerdampf geſättigt iſt, daß ſie keine
Feuchtigkeit mehr aufzunehmen vermag. Allgemeine Ermüdung
und Schwächung durch Alkoholmißbrauch oder andere Exzeſſe
fördern die Dispoſition zum Hitzſchlag. Erſte Vorausſetzung einer
vorbeugenden Hygiene iſt deshalb vernunftgemäße
Körperpflege, Vermeidung von Ausſchweifungen aller Art,
genügende Zufuhr von friſchem Waſſer, leichte Kleidung und Ver
meidung von Ueberanſtrengung. Ein ſehr zweiſchneidiges und
deshalb nicht zu empfehlendes Mittel iſt Nachtarbeit. Das Ein-
treten des Hitzſchlages kündigt ſich meiſt durch Erſchlaffung und
Teilnahmsloſigkeit an, die bei fortgeſetzter Anſtrengung einer
völligen Ohnmacht bei krampfartiger Preſſung der Kinnladen
weicht. Aus dieſem Grunde iſt meiſt auch die Zuführung von
Waſſer erſchwert, ſo daß nicht ſelten Waſſerkliſtiere gemacht
werden oder Waſſer unter die Haut eingeſpritzt wird. Dazu
kommen kalte Waſchungen des Körpers und künſtliche Atmungs-
verſuche.

ZeppelinBegeiſterung. Wie tief die Begeiſterung des deut
ſchen Volkes für das Zeppelin- Unternehmen wurzelt, zeigt ein
Vorkommnis, von dem uns jetzt Kunde wird. Die Bewohner des
Schulbezirks Leher Heide wurden durch den Beſuch des „L. Z. 3“
derart begeiſtert, daß ſie der Schule Leher Heide eine „Zeppelin-
Schulfahne“ im Werte von 100 Mark ſtifteten. Ueber dem
Stadtkwappen der Fahne ſteht der Tag des Erſcheinens des

üben. Kahr. der 5. Juni. 1912, und unter dem Wappen
der Name „Zeppelin“. Die Begeiſterung für Zeppelin findet
ihren Ausdruck auch in folgendem plaktdeutſchen Gedichte, das in
niederdeutſchen Landen weite Verbreitung gefunden hat:

Herr Zeppelin, wo hoch du flöggſt, veel höger als de Swolken!
Vertell us mal, wo es dat dor, Dor boben in de Wolken!
Kannſt du de Sterns an'n Heben woll, Mit dine Hänne langen?
Denn wees ſo good, du leewe Graf! Un doh us eenen fangen!
Un kumm bold wedder nah us her! Wie mögt ſo gern die lieden!
Un wenn du kummſt, roopt wie Hurra, Seht wi die blos von

wieden!
Och, leewe Graf, nu kumm doch bold, Schallſt ook de Beſte weſen,
Wi kriegt jo ut de Scholle free und kriegt nix up „to leſen“!
Dat gifft denn wedder 'n free'n Dag För us hier alltohoopen,
Denn künnt wie wedder frank un free Dör Moor un Heide

loopen!
Das „Autoliebchen“ und der Magiſtrat Nürnberg. Bei der

Aufführung der Gilbertſchen Poſſe „Autoliebchen“ ließ der
Direktor des Stadttheaters Hofral Valder ein Transparentbild
einfügen und hierbei das Lied „Das haben die Mädchen ſo gerne“
ſingen. Um die Zuſchauer zum Mitſingen dieſes Liedes zu ani
mieren, ordnete der Direktor Theatermitglieder in den Zuſchauer-
raum ab. Sechsmal wurde ſo die Aufführung des Gilbertſchen
Stückes durchgeführt. Nunmehr ſchritt der Magiſtrat der Stadt
Nürnberg ein, indem er dem Direktor des Stadttheaters den
Auftrag gab, die Abordnung von Theatermitgliedern in den Zu
ſchauerraum, um die Zuſchauer zum Mitſingen des Liedes anzu-
reizen, ſofort einzuſtellen. Allgemein wurde in der betreffenden
Magiſtratsſitzung mit Recht betont, daß das Stadttheater nicht
zum Tingel-Tangel gemacht werden dürfe. Die Herren von der
Theaterleitung müßten ſchon von allen guten Geiſtern verlaſſen
ſein, daß ſie einen ſolchen Rummel in einem Stadttheater ver-
anſtalten, der ſich nur für ein Bockbierfeſt eigne. Man müſſe ſich

vor den Fremden, die das Theater beſuchen, ſchämen, daß ein
ſolches Kunſtbanauſentum im Nürnberger Stadttheater ſich breit-
machen könne. Auch Oberbürgermeiſter Dr. v. Schuh ſtimmte dieſen
Ausführungen bei.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberregierungsrat Günther von

Czirn-Derpitz zu Merſeburg der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Braumeiſter Robert Berger zu
Erfurt und dem Fabrikaufſeher Friedrich Winkelmann zu
Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Gürtler Heinrich
Böhm, dem Klempner Hermann Fiſcher, dem Fabrikarbeiter
Chriſtian Hartmann, ſämtlich zu Erfurt, das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze.

Sport und Jagd.
Von den vlympiſchen Spielen in Stockholm.

Am Montag wurde ein intereſſanter Ten niskampf für
Gentlemen ſingles zwiſchen dem Grafen Sumaroff Elſten (Rufßz-
land) und Kreuzer (Deutſchleknd) ausgefochten. Nach langem
Kampf ſiegte Kreuzer mit 6 2, 10 12, 6: 4 und 6 0.

Das Schießen mit Armeegewehren bei Kakuas
hat am 1. Juli mit dem Schießen auf 300 Meter und dem Schnell
ſchießen gegen halbe Figuren begonnen. Den erſten Preis erhielt
Prokopp (Ungarn) mit 97 Punkten, den zweiten Preis Osburn
(Amerika) mit 95 Punkten und den dritten Preis Skogen (Nor-
wegen) mit 95 Punkten, da bei dem nochmaligen Schießen zwiſchen
Amerika und Norwegen der Amerikaner 98 Punkte erreichte.

Das Gruppenſchießen nach Tontauben iſt am
Montag abgeſchloſſen worden. Die erſte Prämie, die goldene Me
daille der olympiſchen Spiele, gewannen die Vereinigten Staaten
von Amerika mit 532, die ſilberne Medaille England mit 511, die
Bronzemedaille Deutſchland mit 510 Punkten. 600 Punkte
waren die höchſte erreichbare Zahl.

Der Jnter nationale Fußballkongreß wurde
am Sonntag und Montag abgehalten. Die von den deutſchen
Delegierten für die Fußballregeln vorgeſchlagenen Aenderungen
wurden abgelehnt. Der ungariſche Vorſchlag auf Errichtung einer
Jnternationalen Meiſterſchaft für das Fußballſpiel ſoll auf dem
nächſten Kongreß entſchieden werden, der 1913 in Kopenhagen
ſtattfindet.

W. Kiel, 1. Juli. Ergebniſſe der geſtrigen Wettfahrt in
der Lübecker Bucht: AI-Klaſſe: Erſte „Germania“, Zweite
„Meteor“. Handicap für alte Jachten von 90 T. Th. M. und
darüber: Erſte „Orion“. Handicap für alte Jachten von 40 bis
90 T. Th. M.: Erſte „Getingen“. 15 mR-Klaſſe: Erſte
„Sophie Eliſabeth“. 12 meR-Klaſſe: Erſte „Magda IX“
(Extrapreis). 10 meR-Klaſſe: Erſte „Peſa“ (Exkrapreis).
8 m-R-Klaſſe: Erſte „Mariechen“ (Herausforderungspreis
endgültig).

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Leipzig“

am 29. Juni in Schanghai, S. M. S. „Vineta“ und Victoria
Louiſe“ am 28. Juni in Stockholm. S. M. S. „Emden“ am
1. Juli in Tſingtau, Dampfer „Ernag Woermann“ mit der abge
löſten Beſatzung von S. M. S. „Seeadler“ (Heimreiſe) am
1. Juli in Vliſſingen. S. M. S. „Stettin“ am 29. Juni in Kiel.
S. M. S. „Augsburg“ am 28. Juni in Binz auf Rügen. S. M.
SS. „Hohenzollern“ und „Sleipner“ ſind am 28. Juni von
Travemünde nach Neufahrwaſſer gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
1. Juli. Angekommen: „Sieglinde“ 29. Juni in Havre. „Was-
genwald“ 29. Juni in Tampico. „Karkthago“ 29. Juni vor der
Barre von Rio Grande do Sul. „Pennſylvania“ 30. Juni in
New-Yoxk. VBahern“ 30. Juni. in Colomßho. „Sileſig.“ 80. Juni
in Hongkong „Fürſt Bülow“ 30. Juni in Hongkong. „Quern-
more“ 1. Juli auf der Elbe. „Eleveland“ 1. Juli auf der Elbe.
„Windhuk“ 28. Juni in Marſeille. „Andaluſia“ 29. Juni in Co-
lombo. „Köln“ 29. Juni in Quebec. „O. J. D. Ahlers“ 30. Juni
in Antwerpen. „Frankenwald“ 30. Juni in Tampico. „Ba
varia“ 30. Juni in Havre. „Blücher“ '30. Juni in Liſſabon.
„C. Ferd. Laeiß“ 1. Juli in Bremerhaven. Abgegangen:
„Suevia“ 27. Juni von Algier. „Preſident Grant“ 29. Juni
von NewYork. „Frankenwald“ 29. Juni von Veracruz. „Bolivia“
29. Juni von Norfolk. „Graf Walderſee“ 29. Juni von Phila
delphia. „Spezia“ 29. Juni von Philadelphig. „Vandalia“
29. Juni von Malta. „Georgia“ 30. Juni von Cuxhaven.
„Belgravia“ 30. Juni von Cuxhaven. „Hoerde“ 29. Juni von
Port Arthur. „Oſtmark“ 29. Juni von Port Said. „Kurmark“
30. Juni von Antwerpen. „König Wilhelm II.“ 30. Juni von
Montevideo. „Antonina“ 30. Juni von Vigo. „Fürſt Bismarck“
30. Juni von Santander. „Sieglinde“ 30. Juni von Habre.
„Preſident Lincoln“ 30. Juni von Southampton. „Hohenſtaufen“
1. Juli von Boulogne ſur Mer. „Segovia“ 1. Juli von Moji.
„Liberia“ 1. Juli von Hongkong. Paſſiert: „Habsburg“
29. Juni Oueſſant. „Nicaria“ 1. Juli Oueſſant. „Niederwald“
1. Juli Borfleur.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
1. Juli. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend in Genug an. „Prinzeß
Alice“ Sonnabend in Colombo an. „Prinz Eitel Friedrich
Sonntag in Hiogo an. „Hannover“ Sonnabend von Galveſton
ab. „Breslau“ Sonnabend Lizard paſſ. „Frankfurt“ Sonn
abend Borkum Riff paſſ. „Lützow“ Sonnabend von Neapel ab.
„Krefeld“ Sonnabend von Bremerhaven ab. „Derfflinger“ Mon-
tag in Singapore an. „Altair“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Rheinland“ Sonntag in Antwerpen an. „George Waſſhington“
Sonntag von Cherbourg ab. „Prinz Heinrich Sonnlag von

Neapel ab. „Bülow“ Sonntag von Genug ab. „Horck“ Montag
von Schanghai ab. „Norderney“ Sonnabend in Bremerhaven an,
„Gießen“ Sonntag von Corua ab. „Gotha“ Montag in Bremer-
haven an. „Frankfurt“ Sonntag in Rotterdam an. „pPrinz-
regent Luitpold“ Montag in Alexandrien an. „Köln“ Sonn-
abend in Quebee an. Koblenz“ Montag von Brisbane ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 1. Juli. „Lothar Bohlen“
Sonntag von Monrovia ab. „Heinz Blumberg“ Sonntag von
Monrovig ab. „Paul Woermann“ Sonntag in Sekondi an.
„Eleonore Woermann“ Sonntag von Sekondi ab. „Kamerun“
Sonntag von Monrovia ab. „Jngraban“ Sonntag von Las Pal-
mas ab. „Henriette Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Jrma Woermann“ Sonntag Dungeneß paſſ. „Henny Woer-
mann“ Montag in Hamburg an. „Martha Woermann“ Sonntag
Cuxhaven paſſ. „Kurt Woermann“ Sonnabend in Accra an.
„Lucie Woermann“ Sonntag in Duala an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 1. Juli. R.-P.-D.
„Emir“ am 30. Juni von Tanga ab. R.P.-D. „Windhuk“ am
30. Juni von Neapel ab. R.-P.-D. „General“ am 30. Juni in
Southampton an. R.-P.-D. „Adolph Woermann“ am 30. Juni
in Kilindini an. R.-P.-D. „Rufidji“ am 1. Juli von Antwerpen
ab. R.-P.-D. „Feld marſchall am 1. Juli von Beira ab. R.-P.-
D. „Kronprinz“ am 1. Juli von Zanzibar ab. R.P.-D. „Erna
Woermann“ am 1. Julki von Vliſſingen ab.

Gerichtsſaal.
W. Ein Totſchläger vor dem Geraer Schwurgericht. Vor dem

Schwurgericht in Gera hatte ſich der Schloſſer Florian Wladis-
laus Krawczak aus Prinzental bei Bromberg wegen Totſchlags zu
verantworten. Der Angeklagte hatte in der Nacht zum 2. De-
gember 1911, als er mit zwei Komplizen in dem Kontor der Preh-
litzer Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft einen Einbruchsdiebſtahl
verüben wollte, einen 24 Jahre alten Wächter der Wach- und
Schließgeſellſchaft, der die Einbrecher überraſcht hatte, erſchoſſen.
Das Urteil lautete auf lebenslängliche Zuüchthausſtrafe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Juli 1912.
LAufgeboten Der Poſtaſſiſtent Oskar Siebert, Stegliz und Martha

Michaelis, Niemeyerſir. 9.
Eheſchließungen Der Schneider Rudolf Frömel, Brunoswarte 30

und Luiſe Zornemann, Lindenſtr. 51. Der Ingenieur William Matz,
Lindenſtr. 2 und Emma Henſchel, Bernhardyſtr. 25. Der Lehrer
Richard Hafermalz, Nietleben und Jda Barth, Brachſtedt.

Geboren Dem Orgelbauer Robert Hartung, Trödel 17, T.
Anneliſe. Dem Kaufmann Kurt Erbß, Wegſcheiderſtr. 22, S. Johannes.
Dem Stuckateur Hugo Titze, Beeſenerſtr. T. Charlotte. Dem Wärter
Franz Nöth S. Gerhard, Klinik. Dem Arbeiter Hermann Bode S.
Hermann, Klinik, Dem Eiſendreher Karl Bornſchein, Schmiedſtr. 23,
T. Edith. Dem Kaufmann Wilhelm Elbel, Ranniſcheſtr. 11, T. Anne
marie. Dem Wächter Robert Herzau, Krukenbergſtr. 23, T. Elsbeth.
Dem Arbeiter Otto Conrad, Jakobſtr. 40 a, T. Hertha. Dem Arbeiter
Max Goldammer, Lilienſtr. 18, S. Hans. Dem Kellner Moritz Stein
brück, Krukenbergſtr. 6, S. Werner.

Geſtorben Der Arbeiter Auguſt Jttmann aus Paſſendorf, 17 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Realſchüler Herbert Weiß, 15 J.,
Lindenſtr. 67. Der Bürogehilſe Fritz Straubel aus Gröſt, 18 J.,
Klinik. Der Bergmann Hermann Bretſchneider aus Raſtenberg, 24 J.,
Klinik. Des Arbeiters Robert Oehmichen S. Robert, s Mon,, Stein
weg 50. Des Buchhalters Paul Stolpe S. Walter, 1 J., Meteritz
ſtraße 4. Des Formers Guſtav Ohme T. Margarete, 5 Mon., Tor
ſtraße 43. Die Wwe. Wilhelmine Meye geb. Galander aus Nieder
eichſtädt, 68 J., Mansfelderſtr. 28. Des Arbeiters Richard Denkewitz
S., totgeb., Klinik. Des Aushilfeweichenſtellers Adolf Raeſchke S.
Erich, 1 Mon., Turmſtr. 154. Des Arbeiters Karl Dietrich aus
Sachſenburg Ehefrau Marie geb. Schmidt, 59 J., Klinik. Der Arbeiter
Hermann Winzer aus Werchau, 45 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Sattler F. R. Waldau, Weimar
und E. A. Deparade, Spören. Der Schiffseigner Richard Weber,
Munerenag und Emma Schmidt, Trebnitz. Der Tiſchler H. B. Buch
mann, Halle und Martha Schmidt, Querfurt. Der Schloſſer E. K. Bär,
Ahlsdorf und E. M. H. Jacob, Holdenſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 1. Juli 1912.
Aufgeboten Der Schloſſer Max Hennig, Bitterfeld und Emilie

Meißner, Zietenſtr. 22. Der Müller Hermann Hennig und Jda Edler,
Burgſtraße 9.

Geboren: Dem Hoboiſt-Sergeanten im Füſ.Regt, Nr, 36 Edwin
Müller, Bernburgerſtr. 16, T. Annelieſe.

Geſtorben: Des Brauereiarbeiters Friedrich Strauß T. Erna,
3 Mon., Gr. Wallſtr. 29. Des Bergmanns Hermann Jachſch Ehefrau
Pauline geb. Senft aus Bröditz, 38 J., Weidenplan 6. Der Portier
Hermann Börner aus Ammendorf, 58 J., Nervenklinik. Der Arbeiter
Friedrich Franz, 30 J., Gabelsbergerſtr. 24. Des Muſikers Karl
Kauſmann T. Charlotte, 5 Mon., Klausbergſtr, 6 d. Der Diplom-
Jngenieur Gerhard Wullſtein aus Charlottenburg, 26 J., Weidenplan 6.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. WaltherGebensleben für Provinz, lin n Börſen u. r
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußet et s See wehen hehende anuſkripte un e e ernimm eehrten einerlei Verpflichtungen.
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Loden- Anzüge Tennis- Anzüge ſPelerinen Blaue Jacketts e
Bozener Mäntel Bunte Westen
Havelocks Wasch- Anzüge
Toppen Wasch- HosenHosen. Gegründet 1848. Seidene Jachkotts.

Herren TLoden- D amen- u. Herren-Pelerinen Waseh Anfertigung nach Mass Lüster- Jacketts Matrosen- Poleri
mit und ohne Aermeln, langen usen-Anrügs ſeiner Strassen- und Gesell- Anzüge STraeger Taschen, in allen Farben sehatfts- Anzüge von 3---18 M. Anna u wit Tasehen, Tragbändernn 16 o V. 225.-12 M h e h echte Kieler Faszons u, doppelten Sohvlternl von 1050 n, Grosse Dessin- Auswahl. Grösste Auswahl. in allen Preislagen, Art, 1000 M. 1100

e E. S Sk T nMeiner werten Kundſchaft zur gefl. Kenntnis, daß ich diem i l 9750 1 an n von Herrn Kurt Günther, Streiberſtr. 11, bisher geführte

1 u Brot-, Weid Rathausstrasse 4. Halle A. S. Fernsprecher 103. eISS- J
v 00 0 Cz e e reinlagen und Feinbäckerei Verſibern von 6cmiüctgegenſtänden, afelbeſteds,

u rte halb jährlicher Kündigung. mit dem 1. Juli übernommen habe. Servicen c. übernehmen unter billigſter Berechnung
m o Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meiner wertScheckver Kehr 9 Kundſchaft mit nur guter und reeller Ware zu dienen. rin
c Vermietung von Halle a. S., den Juli 1912 ehr Plato V ick l td e Hochachtungsvoll 0 ermi e un weru Schrankfächern (Safes) Wilh elm A d am Gr. e M 29. ß c

n w. 7 Desgleichen ie ſämtliz Aufbewahrung und Verwaltung von [2625 Bä chermeiſter 5 en alte Kr anlenehter ne
i gegenſtände c. S wie neu in allen Metallfärbungen aufgearbeitet.offenen Depöéöts.

t Entgegennahme und Verwahrung von 7 2 000J verschlossenen Depöts, u r hn besonders während der Reisezeit. Grosse Steinstrasse 74 J. Ueber Café Bauer.m An- und Verkauf von Wertpapieren. Inkasso-, Diskont- d b ſ 2
und Devisenverkehr. Konto-Korrent- Verkehr. Kreditbriefe.B Beleihung von Wertpapieren, Waren a rtets a I Mittwoch. d. 3. Juli 1912, 2m Verkaufsstelle von Pfandbriefen der Deutschen 180h- Se al Zur Feier vom

a Hypothekenbank Meiningen und anderer erster2 Hypothekenbanken. aller ſ. Jrunnenfegtn

Spar- und Vorschuss Banls. französischen Modelle und fertigen 2 rn 6 Vor 2
1 9Kleider Fest-Morgenmusik 2

Stadttheater Orchesteraller Paletots und Paletot-Kostüme van Ane Smnann)
ittags raller Reise- und Staubmäntel 2 Festmahl im Lursaale,
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Mittwoch 1. BVeilage zu Nr. 306 der Halleſchen Zeitung 3. Juli 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

8. Juli.
1676. Fürſt Leopold I. von AnhaltDeſſau (der alte Deſſauer)

eboren.1778. Kegtun des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
1833. Der Erfinder der Heliographie Joſ. Niepoe geſtorben.
1866. Schlacht bei Königgrätz. Sieg der Preußen über die

Oeſterreicher und Sachſen.
1898. Vernichtung der ſpaniſchen Flotte bei Santiago de Cüba.
1900. Zar Nikolaus II. unterzeichnet den Geſetzentwurf betreffend

die Aufhebung der Verbannung nach Sibirien.
1905, Annahme des Geſetzes ſeitens der franzöſiſchen Depu-

tiertenkammer betreffend Trennung von Staat und
Kirche.

Tagesſpruch: Nicht ſelten wird ein jugendlicher Ver-
ſchwender noch ein geiziger Greis.

Hebel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. Juli 1912.

Aus dem Stadtparlament.
Man hatte ſich auf eine Dauerſitzung gefaßt gemacht, denn in

der letzten Tagung vor den Ferien ſoll alles aufgearbeitet werden.
Allein nach vier Stunden öffentlicher Sitzung war man ſchach-
matt, nachdem man ſich über die Beſteucrung der Kinos weidlich
ausgeſprochen hatte. Den letzten Punkt der Tagesordnung, die

anderweite Regelung der Sonntagsruhe,
ließ man unter den Tiſch fallen: man will ſich gleich nach den
Ferien damit befaſſen. Jm Grunde waren über die vom Magiſtrat
vorgeſchlagene Ordnung alle gerade in dieſer Frage ſehr ausein-
andergehenden Meinungen einig: ſie entſprach keinem der vielen
Wünſche, die hinſichtlich der Sonntagsruhe einmal in den Kreiſen
der Handelsgewerbetreibenden und zum andern im Kreiſe der
Angeſtellten herrſchen. So waren denn alle froh, daß vom Stadtv.
Probſt vom Stadtv. Borges aus anderen Beweggründen
unterſtützte Vorſchlag gemacht wurde, dieſe ganze Sonntagsruhe-
Angelegenheit bis nach den Ferien zu vertagen. Jnzwiſchen
mögen ſich erſt einmal die Ausſchüſſe recht gründlich mit ihr be-
ſchäftigen. Freilich wird dieſe einſtweilige Löſung die Handels-
angeſtellten ganz und gar nicht befriedigen. Sie behaupten wohl
nicht ganz mit Unrecht, über dieſe Frage ſei ſchon ſo viel geredet
und geſtritten worden, daß am Ende jeder ſich hierüber eine
Meinung gebildet haben werde und daß ſchließlich auch die Stadt
verordneten wiſſen könnten, wie ſie ſich entſcheiden ſollen. Anderer-
ſeits ſollen aber auch nicht die Schwierigkeiten überſehen werden,
die ſich in den gegenſätzlichen Auffaſſungen der Sachlage einer
endgiltigen Regelung entgegenſtellen. Sie unter einen Hut zu
bringen, dazu bedarf es einer gründlichen Vorarbeit. Hoffen wir
von dieſer das Beſte.

Sehr lebhafte Erörterungen rief die vom Magiſtrat bean-
tragte

Aenderung der Luſtbarkeitsſteuer- Ordnung für die Kinos
hervor. Herr Stadtv. Borges legte die Gründe dar, die den
Rechts und Verfaſſungsausſchuß und den Finanzausſchuß be-
ſtimmt hatten, noch eine höhere Beſteuerung vorzuſchlagen, als
ſie der Magiſtrat beantragt hatte. Es ſoll fürderhin ein Pauſchal-
ſatz erhoben werden, der für den Platz und Tag bis zu 250 Plätzen
4 Pf., von 250--600 Plätzen 5 Pf. und bei über 600 Plätzen 6 Pf.
beträgt. Der Magiſtrat wollte je 1 Pf. weniger erheben. Er-

ewichen pill man damit, daß die Zahl der 12 Kinos in Halle
die hier ſchon weit größer ſei als in anderen gleich größen Städten

nicht noch weiter anwächſt. Der Berichterſtatter hielt die Kinos
in ihrer kulturellen Bedeutung ſchon jetzt für gefährlich. Sie
würden vor allem den Kindern gefährlich, erregten die Senſations-
luſt und Schlimmeres. Sehr energiſch wandte ſich Stadtv.
Michel gegen dieſe Art der Beſteuerung, die er als eine Er-
droſſelungsſteuer bezeichnet. Er ſei gegen jede Sonderbeſteue-
rung einzelner Gewerbe. Man ſolle auch berückſichtigen, daß das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk durch die Lieferung von Kraft und
Licht an die Kinos jährlich 80 000 Mark vereinnahme. Stadtv.
Grempler widerſetzte ſich ebenfalls dieſer Beſteuerung, über
die man erſt die Kinematographenbeſitzer hören ſolle. (Zwiſchen-
ruf: Sie ſollen Vorſchläge machen! Heiterkeit.) Wiederholt
traten Bürgermeiſter v. Holly und Magiſtratsaſſeſſor Wurm
ſehr warm für die neue Steuerordnung ein. Stadtv. Oſter-
burg ſprach viel vom Kunſthunger des Volkes, der ſich in den
Kinos befriedige, weil die Preiſe im Theater zu teuer wären.
Stadtv. Her zfeld meinte, durch die Erhöhung der Steuer könne
man die Moral nicht heben. Es wäre vielleicht richtiger, wenn die
Stadt ſelbſt ein Kinematographentheater baue, in dem einwand-
freie Vorführungen geboten würden. Stadtv. Kühme forderte,
daß nur ſittlich nicht zu beanſtandende Programme vorgelegt
werden. Stadtv. Fro ſt wertete viele der Programme als ebenſo
tiefſtehend wie die Schundliteratur. Vielleicht ſeien die Schulen
imſtande, läuternd auf die Kinder zu wirken. Nachdem noch
die Stadtvv. Grempler, Reuß, Döhler, der 1 Pf. weniger nehmen
wollte, und Borges dieſe Frage hin und her gewendet hatten,
wurde der Antrag der vereinigten Ausſchüſſe angenommen. Es
bleibt alſo bei der Beſteuerung, die, wie ein Redner bemerkte, dazu
führen werde, daß die Programme noch ſchlechter würden.

Man wird nun die Wirkungen abwarten müſſen.

h

Jn der geſchloſſenen Sitzung ſetzten die Stadt-
verordneken den Beginn des Beſoldungs und Penſionsdienſt-
alters des neugewählten Herrn Stadtrats Dr. Haus waldt auf
den 1. April 1908 feſt. Eine Eingabe um Ruhegeld wurde dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen. Dann wurde die Wahl
einer größeren Anzahl von Armenpflegern, Bezirksvorſtehern und
Stellvertretern vollzogen.

Aus dem Magiſtrat.
Der Vorſitzende der Armen Direktion und des Sparkaſſen

Vorſtandes, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann, iſt vom 3. Juli
bis 3. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer Zeit in Armen-
und Stiftungsſachen von Herrn Magiſtratsaſſeſſor Wurm und
in Sparkaſſenſachen von Herz Stadtrat Köcher vertreten.

Von der Univerſität Halle a. S.
Dem außerordentlichen Profeſſor der hieſigen Univerſität und

Erſten Sekretär des Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts- und Alter-
tumsvereins, Dr. Held mann, iſt der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe verliehen worden.

Für die NVational-Slugſpende
ſind bei der „Halleſchen Zeitung“ folgende weitere Beträge ein-
gegangen: Sammlung alter Landsmannſchafter im A. L. C. auf
der Marksburg Stammtiſch Halle 20,60 Mk., Kriegerverein
Petersberg 15,75 Mk., W. P. 3 Mk. Die Geſamtſumme beträgt
1610,23 Mark. Die Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“ iſt
auch ferner gern bereit zur Entgegennahme von Beiträgen für
die Nationalflugſpende.

5ur Verhütung von Straßenunfällen.
Jn letzter Zeit ſind ſo häufig Straßenunfälle durch das Ver

ſchulden von Kraftwagenführern herbeigeführt worden,
daß wiederum vor rückſichtsloſem und unvorſichtigem Fahren ein-
dringlich gewarnt werden muß. Neben der gerichtlichen Strafe
haben die Schuldigen zu gewärtigen, daß unnachſichtlich das Ver-
fahren auf Entziehung des Führerſcheines eingeleitet wird. Bei
dem Unfall einer jungen Dame in der Reilſtraße lag übrigens,
wie man uns ſchreibt, das Verſchulden des Kraftwagenführers
nicht darin, daß er auf der rechten Seite an dem haltenden
Straßenbahnwagen vorbeifuhr, ſondern darin, daß er an dieſer
Stelle nicht die Fahrgeſchwindigkeit derart mäßigte,
daß der Straßenbahnwagen ohne Gefahr beſtiegen werden konnte.
Es iſt eine irrige Anſicht, daß haltende oder langſam fahrende
Straßenbahnwagen links überholt werden müßten. Das Ueber-
holen auf der linken Seite entſpricht in dieſem Falle nicht den
Vorſchriften. Es kann auch, wie man weiter bemerkt, das Ueber-
holen auf der linken Seite die Urſache ſchwerer Unfälle werden,
da dem links Ueberholenden der Ueberblick über etwa entgegen-
kommende Fuhrwerke, Handwagen oder Fußgänger gewöhnlich
fehle. Hierzu möchten wir nur ſagen, daß der in Rede ſtehende
Fall gerade das Gefährliche des Rechtsvorbeifahrens dartut.
Erfreulicherweiſe können wir heute melden, daß das Befinden des
verletzten Fräulein Everling zu Beſorgniſſen keinen Anlaß gibt.

Halleſches 500-Jahr-Heſtſpiel in der Moritzburg.
Da ein großer Teil der Hauptdarſteller bereits Reiſevorbe-

reitungen für Ende der Woche getroffen hat, ſo ſind nur noch
zwei Vorſtellungen des Feſtſpiels „Der Salzgraf von
Halle“ möglich. Dieſelben finden bei volkstümlichen
Preiſen heute Dienstag und am Donnerdteg ben
4. Juli, abends 8 Uhr 10 Minuten, in der Moritzburg ſtatt. Zu
beiden Vorſtellungen werden Schülerkarten, für Parkett gültig,
zu 1,10 Mark an der Abendkaſſe ausgegeben.

Auszeichnung. Dem Diener des Phhyſiologiſchen Jnſtituts
der hieſigen Univerſität, Petſchick, iſt bei ſeinem Uebertritt in
den Ruheſtand das Verdienſtkreuz in Silber verliehen worden.

Wahl von Lehrern für die hieſigen Volksſchulen. Auf
Grund ihrer Lehrproben ſind folgende Herren von der Schul
deputation dem Magiſtrat zur Anſtellung vorgeſchlagen worden:
Präparandenlehrer Bernhard Möbuß aus Delitzſch und die
Lehrer Paul Lada aus Hausneindorf, Karl Wün ſch aus Pol-
niſch-Würbitz, Otto Schneider aus Kahla, Hugo Wilde aus
Capelle, Kurt Kohlmann aus Greppin, Paul Meher aus
Kleinleipiſch und Max Berthold aus Crawinkel. Die erſten
ſechs Herren gelangen am 1. Oktober, die übrigen ſpäter zur An
ſtellung.

Aus der Domgemeinde. Die Feſtpredigt über 5. Moſe 33,
27 a, die Konſiſtorialrat Joſephſon am 23. v. M. zur Einweihung
des neuen Domgemeindehauſes und des neuen Reformierten
Studentenkonvikts im Dom gehalten hat, wird von Ende dieſer
r an beim Domkuſtos Kiefer (Domplatz 3) käuflich zu haben
ein.

Bilder vom Tage. Jn den Schaufenſtern der „Halleſchen
Zeitung“ ſind folgende neuen Bilder ausgeſtellt: Das Goldene
Rad von Berlin; Fußballſpiel in Jeruſalem; Jm Fahrſtuhl zum
Berggipfel; Kieler Woche; Das deutſche Derby; Die Pankgrafen
in Münder. 8Die Ziehung der 1. Klaſſe der 1. Preußiſch-Süddeutſchen
(227. Königlich preußiſchen) Klaſſenlotterie wird am 10. Juli, früh

818 Uhr, ihren Anfang nehmen. Das Einſchütten der 190 000
Stammlosnummer- und der 4500 Gewinnröllchen der 1. Klaſſe
wird ſchon am 9. Juli durch die Kgl. Ziehungskommiſſare öffent-
lich im Ziehungsſaal des Lotteriegebäudes in Berlin vor
genommen werden.

Enteignung. Zur Feſtſtellung der Entſchädigung anläßlich
vorübergehender Grundeigentumsbeſchränkungen zum Schutze der
Waſſergewinnungsanlage der Stadt Halle in z gegen Ver-
unreinigung durch Ausſchachtungen, hatte der Kgl. Enteignungs-kommiſſar, Herr Regierungsrat Kuoblanch- Merſeburg einen

Termin in Beeſener und Planenger Flur anberaumt. Es handelte
ſich um Einſtellung von Ausſchachtungsarbeiten, die der Landwirt
Paul Naumann in Planena auf ſeinem Ackerplan vorgenommen
hatte. Da die Forderung Naumanns dem Magiſtrat zu hoch er
ſcheint, ſo ſollen Gutachten Sachverſtändiger eingeholt werden.

An dem 8. deutſchen Sängerbundesfeſt in Nürnberg, ver
bunden mit der Gedenkfeier zum 50 jährigen Beſtehen des Deut-
ſchen Sängerbundes, am 28. Juli beteiligen ſich aus Halle
gegen 90 Sänger, die jeden Montag im Reſtaurant „Mars-la-
Tour“ üben.

Kranken- und Begräbnis-Kaſſe des Vereins für Hand
lungs-Commis von 1858, Sitz Hamburg. Geſchäftsſtelle bei Herrn
W. Eichen, i. Fa. Franz Beeck, Leipziger Straße 55. Vorſitzen
der der Verwaltung iſt Herr Kaufmann Hermann Rühl, Poſt-
ſtraße 11. An beiden Stellen Auskunft und Beitrittsvordrucke.

Die kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe hat vom 1. Juli ab
die Fürſorge für die Kinder der Kaſſenmitglieder erweitert. Unter
den „Kaſſenärzten des Krankenkaſſenverbandes“, durch die nach
der Bekanntmachung des Kaſſenvorſtandes die ärztliche Behand-
lung der Kinder zu erfolgen hat, ſind die freien Halleſchen Aerzte
mit Kaſſenpraxis zu verſtehen. Ein Verzeichnis dieſer Aerzte
wird den darum nachſuchenden Mitgliedern von der Kaſſerver-
waltung ausgehändigt, wird aber auch im Verſicherungsbureau
des Magiſtrats, Schmeerſtraße 1 I, verabfolgt.

Ein akademiſches Spielfeſt ſoll unter dem Protektorate des
Herrn Univerſitätsrektors Ende Juli auf dem Univerſitäts-
ſpielplatze (Ziegelwieſe) ſtattfinden. Die Wettkämpfe ſind offen
für ſämtliche Halleſchen Akademiker. Als Kämpfe ſind in Aus-
ſicht genommen: 1. Turneriſcher Fünfkampf; 2. ſportlicher Drei-
kampf; 3. Einzelkonkurrenzen 4. Mannſchaftskämpfe; 5. Muſter-
riegen am Gerät; 6. akademiſche Tennismeiſterſchaft der Univer-
ſität Halle a. S. Meldungen, Anfragen und Vorſchläge ſind zu
richten an den Ausſchuß für das akademiſche Spielfeſt, Univerſi-
tätsturnhalle Moritzburg. Startgebühr wird nicht erhoben,
Ehrenpreiſe haben bereits geſtiftet der Herr Rektor, Herr Univer
ſitätsturn- und Fechtlehrer Feſſel.

Regatta-Sieger. Der Ruderklub Nelſon von 1874,
e. V., ſiegte am Sonntag abermals auf der Prinz Aribert-
Regatta zu Deſſau- Roßlau überlegen im Einer mit
W. Füttig, desgleichen im Doppel-Zweierohne Steuer-
mann (K. Klappenbach, W. Füttig) in hervorragend knapper
Zeit von 6,17 Minuten. Beide Mannſchaften ſind inzwiſchen
auch zu der anläßlich der großen Münchener Sportswoche ſtatt
findenden internationalen Regatta gemeldet.

Der Halleſche Ruderklub gewann auf der Prinz
Aribert-Regatta den Herausforderungspreis der Stadt Deſſau,
und im Achter wurde er nach äußerſt ſcharfem Kampfe von der
vorzüglichen Achtermannſchaft des R.V. „Sturmvogel“Leipzig
mit 1 Sekunde geſchlagen.

Konzert des Lehrer-Geſangvereins und des Stadttheater-
Orcheſters. Auf das heute, Dienstag, abend 8 Uhr ſtattfindende
Konzert zum Beſten der Wärter- Unterſtützungskaſſe des Zoologi-
ſchen Gartens ſei nochmals hingewieſen.

Brunnenfeſt in Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, findet
die Feier des 66. Brunnenfeſtes ſtatt, am Nachmittag konzertiert
das Muſikkorps unſerer 75er, abends Stadttheater- Orcheſter und
75er. Nach Schluß des Konzertes wird vom Kunſtfeuerwerker
G. H. Pfeiffer-Cröllwitz ein Prachtfeuerwerk abgebrannt. Der
Kongzertgarten wird illuminiert. (Siehe Anzeige.)

Saalſchloß-Brauerei. Es ſei nochmals an das für Mitt-
wach nachmittags und abends angeſetzte erſte große Gartenfeſt
erinnert, mit den vereinigten Kapellen der 36er unter Obermuſik-
meiſter R. Fiſter und der 106er unter Kgl. Muſikdirektor
Matthey und den Männerchören der Halleſchen Männerliedertafel
unter Konzertmeiſter Max Knoch. Die Hauptattraktion wird die
große Beethovenſche Schlachten-Sinfonie mit dem großen
Schlachtenfeuerwerk bilden. Bei ungünſtiger Witterung Konzert
in den Feſtſälen.

Die Schüler im Paſſage-Theater. Es iſt als ein erfreu-
licher Fortſchritt in unſerem Schulweſen zu bezeichnen, daß
man den Kinematographen als ein Unterrichtsmittel betrachtet.
So war denn auch das hieſige Paſſage-Theater geſtern, Montag,
mit den Schülern und Schülerinnen der oberen Klaſſen der in
der Mitte der Stadt gelegenen Schulen vollkommen beſetzt. Was
für den Anſchauungsunterricht der Kinder und auch für ihren
Wiſſensdurſt in erſter Linie in Betracht kommt, ſind die Sitten,
Gebräuche und Kulturen fremder Völker, dem war in aus-
giebiger Weiſe Rechnung getragen. Spannend und belehrend
zugleich war die naturwiſſenſchaftliche Aufnahme eines Kampfes
zwiſchen dem Siebenſchläfer und einer Viper. Daneben kamen
auch der Humor durch „die Weltreiſe des Marius Fritzchen als
Schiedsrichter“ und die neueſten Pariſer Hutmoden zur Geltung.
Wie uns mitgeteilt wurde, ſollen dieſe Schulvorſtellungen bis
Freitag fortgeſetzt werden. Es wäre zu begrüßen, wenn der-
artige Vorſtellungen eine häufige Wiederholung finden würden.

Halbschuh- Woche
Eine hervorragende Gelegenheit zum
preis werten Erwerb von Halbschuhen
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Friechrich Oehlschläger nur Leipzigerstr. 3
(altes Geschäft).
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gesetzten Preisen.

Faison- AusverkaufKostüme, Kleider, Blusen
o Röcke, Mäntel, UVUnterröcke,
o Morgenröcke, Matinees etc.

Bruno Freytag, Halle a. S
Geſtohlen wurden eine weiße geſtickte Kaffeedecke; eine hell

blaue Bluſenſchürze mit weißen Streifen und türkiſchem Muſter;
ein Herrenfahrrad, Marke „Prior“; ein grünlicher, einreihiger
Jackettanzug mit dunklem Futter und der Geſchäftsmarke „Moritz
Kahn, Gr. Ulrichſtraße ein Paar gelbe, neubeſohlte Herren
ſchnürſchuhe mit Gummiabſätzen; ein kleiner Handwagen.

Halleſche Tageschronik. Am Montag erfolgte vor dem
Hauptpoſtgebäude ein Zuſammenſtoß rn einem Geſchäfts
auto und einem Rollwagen, wobei der Kraftwagen leicht beſchädigt
wurde. Am Dienstag per n wurde an der Ecke Gr. Stein
ſtraße Kleinſchmieden ein Fräulein Bertha Goldſchmidt von
einem Auto der Großbäckerei Jünge überfahren. Da die Dame
Verletzungen erlitten hat, wurde ſie durch den Krankenwagen nach
der Klinik gebracht. Den Wagenführer ſoll keine Schuld treffen.

Jn der Huttenſtraße hielt ein Hundewagen mit Schlempefaß
einem Auto nicht Stand. Wagen und Faß wurden aufs Feld ge
ſchleudert, die den Wagen führende Frau aber verletzt. Be-
ſinnungslos liegen blieb ein Radler, der an der Auguſtaſtraße mit
einem Milchwagen zuſammenſtieß. Jn der Liebenauerſtraße
wurden zwei Möbelpacker durch Hausrat, der vom Wagen ſtürzte,
erheblich verletzt. Ein Mechaniker ſtürzte beim Befeſtigen eines
Türſchließers in einem Hauſe Wettinerplatz mit der ſchadhaften
Leiter und erlitt eine klaffende Wunde am Hinterkopf. Spie-
lende Kinder veranlaßten heute, Dienstag, in der Gr. Brauhaus-
ſtraße 9 einen Gardinenbrand. Die Feuerwehr verhütete eine
größere Ausdehnung des Feuers, ebenſo wie bei dem Zimmer-
brande Marienſtraße 27a.

Aus den Vereinen.
Sektion Halle des Deutſchen und Oefſterreichiſchen Alpen-

vereins. Die Generalverſammlung, die am Montag in der
„Tulpe“ tagte, gab ihre Zuſtimmung zur Ausſchreibung einer An
leihe zur Tilgung der auf der Vioz-Hütte haftenden Schuld. Jm
nächſten Jahre ſoll die alte Halleſche Hütte auf dem Eisſeepaß
eine Vergrößerung erfahren, da ſie für die hohe
nicht mehr ausreicht. Bis jetzt ſind auf die Anleihe 3000 Mark
gezeichnet. Die Mitglieder wurden zur regen Beteiligung aufge
fordert. Ferner beabſichtigt die Sektion, einen neuen Weg nach
der Vioz- Hütte über die Punta Cadini und den Montozzo-Paß
anzulegen; die für den Bau eines Teiles dieſes Weges erforder-
lichen 300 Mark wurden bewilligt. Herr Bergrat Siemens be-
richtete über ſeine Ermittelungen zur Anlegung des neuen Weges.
U. a. wurde auch der Platz für die dritte Hütte der Sektion, die in
einigen Jahren gebaut werden ſoll, gezeigt. Auch Aufnahmen
von Schlöſſern und Klöſtern, Bergen und Wäldern im Puſtertal.
wurden vorgeführt. Herr Geheimrat Humperdinck verlas noch die
neuen Beſtimmungen über das Belegen von Plätzen in der
Halleſchen Hütte, die einigen Mißſtänden dort abhelfen ſokken.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde zu Halle a. S.
unternahm am 30. Juni einen Ausflug nach dem Petersberg und
Wettin. Herr Profeſſor Schenck gab eine geographiſch-geologiſche
Ueberſicht über das Gebiet um Wettin, und Herr Profeſſor
Hertzberg führte in einem kleinen Vortrage ein in die Ge-
ſchichte von Wettin und des Saalkreiſes.Der Halleſche Zweigverein des evangeliſch- kirchlichen Hilfs
vereins hielt im Stadtmiſſionshauſe eine Miigliederverſammlung
ab. Die Einnahmen betrugen 39 002,28 Mk., die Ausgaben
41 725,64 Mk. Ein Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins im
letzten Jahrzehnt ſeit Paſtor Simſas Austritt, verfaßt von dem
ſoeben austretenden Paſtor Hobbing. wurde vom Vorſitzenden
Juſtizrat Elze verleſen. Daraus geht hervor, daß das ſegens-
reiche Werk bedeutende Fortſchritte gemacht hat. Der neue
Leiter der Stadtmiſſion, Paſtor Winterberg aus Cronenberg, ſoll
am 7. Juli eingeführt werden.

Jn den Vorſtand der neuen Halleſchen Turnerſchaft wurden
gewählt die Herren Profeſſor Stade und Kaufmann Brehmer als
Vorſitzende, Polizeiaſſiſtent Büdgen und Bureauvorſteher Mewes
als Schriftführer, Prokuriſt Meher und Fabrikant Braun als
Kaſſenwarte. Der techniſche Ausſchuß beſteht aus den Herren
Turnlehrern Freund und Löffler, Tapezierermeiſter Klinz, Gaſt-
wirt Tiemann und Kaufmann Lehmann. Der Mitgliederjahres-
beitrag iſt auf 5 Pfg. feſtgeſetzt. Jahns Geburtstag ſoll in bis
heriger Weiſe am 10. Auguſt in der „Saalſchloßbrauerei“ ge
feiert werden. Die Waſſerfahrt ſoll ausfallen. Die Halleſche
Turnerſchaft wird ſich am Sandangerfeſt am 1. September ge-
ſchloſſen beteiligen.

Volksbildungsverein. Ausflug am 7. Juli nach Leipzig ab
Halle 7,30. Koſten 2 Mark für Mitglieder, 2,40 Mark für Nicht-
mitglieder. Schriftliche Anmeldungen nebſt Mitgliedskarte bis
Mittwoch mittag Kaiſerſtraße 24.

Vereins-Anzeiger.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: P. Heintke).

Am 3. d. Mts., abends 8 Uhr, Verſammlung im Ev. Vereins-
hauſe. Beſprechung des Ausfluges, Beſtimmung von Ziel
und Zeit.

Halleſcher Geflügelzüchterverein. Am 10. Juli, 816 Uhr, im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, Monatsverſammlung.

Kurorte und Reiſen.
8 Bad Schandan an der Elbe, wegen ſeiner wundervollen,

eigenartigen Naturſchönheiten die Perle der Sächſiſchen Schweiz
genannt, hat in den letzten Jahren mit ſeiner nadelduftenden
Luft eine immer größere Anziehungskraft auch auf leidende und
Erholung ſuchende Menſchen ausgeübt. So iſt die Zahl ſeiner

Kurgäſte auf weit über 7000 und die Zahl der Paſſanten auf
150 000 Perſonen geſtiegen. Die hygieniſchen und therapeutiſchen
Einrichtungen Schandaus entſprechen allen Anforderungen der
Neuzeit. Auch kann es ſich in bezug auf Bequemlichkeit und
Komfort jedem anderen bekannten Bade und Luftkurorte an die
Seite ſtellen. Die vollſtändig erneuerte ſtädtiſche Kuranſtalt
bietet an Kurmitteln ihre Eiſenquelle zur Trinkkur, zu Sauer-
Leffe Sol, Kiefernadel, Moor, kohlenſauren, Dampf und
Heißluftbädern, elektriſchen Bädern aller Art, elektriſchen Licht
bädern, Waſſerheilverfahren uſw. gegen Blutarmut, Schwäche
zuſtände, Nervenkrankheiten, Gicht, chroniſche Katarrhe uſw. Vor
allem aber eignet ſich Schandau als Nachkurort der böhmiſchen
Bäder (Karlsbad, Marienbad, Teplitz, Franzensbad) und des
Kgl. ſächſiſchen Moor- und Mineralbades Elſter im Voigtlande,
als Uebergangsſtation in die gewohnten heimatlichen Verhält-
niſſe. Iſt auch der Charakter des Bades ein ruhiger, ſo iſt doch
an Zerſtreuungen und Vergnügungen aller Art kein Mangel:
Täglich Kurkonzerte, jeden Sonnabend Reunion im Kurhauſe,
ſehr gutes Kurtheater, Kinderfeſte. Jm Kurhauſe: Leſezimmer
und Muſikzimmer. Tennis-, Krocket- und Kinderſpielplätze,
Dampfer und Bootfahrten auf der Elbe. Beſtes Standquartier
für Beſucher der Sächſiſchen Schweiz. Ueber 40 halbe und ganze
Tagespartien. Hervorragende Gelegenheit zum Bergſport. Vor-
zügliche Wohnungsverhältniſſe. Städtiſches Kurhaus und Park-
hotel. Vorzügliche Reiſeverbindungen. Proſpekte und nähere
Auskunft gratis durch die ſtädtiſche Badeverwaltung.

Marktpreiſe
in der Woche vom 23. bis 29. Juni 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter ziger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
i e

gut 100 kg 23 40 22 60] 23 10
Weizen j mittel 23 30 22 45] 22 80gering. 23 10 22 20] 22 40gut 21 (00] 19 90] 20 60Roggen j mittel x 20 (60] 19 70) 20 40

gering. 20 30 19 (60] 20 20gut e n a n 7Gerſte mittel e e e 57 Igering J n es et e 7gut 22 (50] 21 (00] 21 50Hafer mittel 22 25 20 40] 20 90gering. 22 00] 19 80] 20 20Eßtarioffe in. 12 00] 10 o 11 00Seu 11 o00] 9 5o] 11 (00Richtſiroß 6 50 5 60] 6 50Krumm- und Preßſtroh 5 50 4 00] 5 (00
Eßtartofte ln 1 kg o la o 12] o 12do, neür v 30 reErbſen (gelbe) a 0 60 o (50] 0 54Speiſebohnen (weiße) 0 60 0 40 0 50Linſen 0 70 o 46f 0 (607 Keule 2 40 1 80 2 20Rindfleiſch Bug 2 30 1 70 2 00r 2 00 1 50 1 60Keule 2 60 1 80 2 20Kalbfleiſch Zug 2 401 1 so 2 (60

enle v 2 40 1 80 2 20Hammelfleiſch a 2 201 1 60] 2 (00
Keule 2 40 1 701 2 00Schweinefleiſch Bug 2 20 150 180Kopf u. Beine 1 40 o 80 0 090

Rückenfett, friſch 1 70 1 401 1 60Schmeer und fettes Fleiſch 1 80 1 401 1 60
Geräuch. Schinken i. Ganzen /3 80 2 60 2 80

do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 80] 3 60Speck 1 80 1 50] 1 680Roß fleiſch 0 80 0 70 0 80Eßbutter e re 3 40 3 20 3 20Eier Schock 5 20 4 60 4 80
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 1. Juli 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Pörſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 2. Juli. Durch den Vörfenvorſtand, 2. Abtellung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: trübe, Weizen; inländ. 228--234
Preuß. (Sand) 233--239 argent. ruſſ. 234-246
Manitoba 230--238 ruhig. Roggen: hieſiger 207--212
preußiſcher 207--212 Poſener M ruſſ. 208--210
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. A, Saalgerſte bis

A, Mahl- u, Futterware 175--188. Hafer: inländ. 209 bis
216 .A, ausländ. 203--208 ruhig. Mai s: amerikan. bis

runder 164--170 Cinquantin 188--198 A. Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg bis A.Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,50 nom., ruhig

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Juli. (Eigener Drahtberi e.
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos

September 69 März 69Dezember s Mai 69 Tendenz behauptet.
Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
1. Juli 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 77 A, niedrigſter Preis 74 häufigſter Preis 76
Bullen: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 74 häufigſter
Preis 76 Kühe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Käl ber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

AG; 2. Saugkälber: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 60 K. Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 85
2. Schafe: höchſter Preis 79 niedrigſter Preis 73 häufigſter
Preis 76 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 76 niedrigſter
Preis 72 häufigſter Preis 74 C.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht,)

Die Feſtigkeit der geſtrigen Börſe übertrug ſich im vollen
Umfange auch auf den heutigen Verkehr. Zu den ſchon geſtern
wirkſamen Anregungen kamen heute noch die Wagenbeſtellung der
preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahnen, amerikaniſche Eiſenpreiser-
höhungen und die durch die bevorſtehende Kaiſerbegegnung weiter
geſtärkte Zuverſicht auf eine günſtige Geſtaltung der politiſchen
Lage. Montanwerte ſetzten zum Teil mit anſehnlichen Beſſe-
rungen ein. Von Schiffahrtsaktien ſetzten Hanſa die Aufwärts
bewegung kräftig fort und gewannen mehr als 2 Prozent. Leb-
hafte Meinungskäufe fanden in Elektrizitätsaktien ſtatt, und
Siemens K Halske gewannen 2 Prozent. Auch für Banken trat
vermehrtes Intereſſe hervor. Ganz erhebliche Beſſerungen er-
fuhren ruſſiſche Werte, und namentlich Petersburger Jnter-
nationale Handelsbank auf Petersburger Anregung im Zu-
ſammenhang mit der Steigerung der Naphthainduſtriegktien.
Canada-Aktien lagen gleichfalls feſt und ſtellten ſich unter Be-
rückſichtigung des Kuponabſchlages höher. Ruſſiſche Naphtha-
Nobel-Aktien wurden im freien Verkehr ſehr lebhaft zu 253257
gehandelt gegen den geſtrigen Kurs von 241. Als Urſache wurde
das Gerücht von der bevorſtehenden Monopoliſierung des ruſſiſchen
Naphthahandels angegeben. Von öſterreichiſchen Werten beſſerten
ſich Kreditaktien etwas. Tägliches Geld 4 bis 4 Prozent.
Privaldisront Prozent, lange Sicht Prugenr.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die flaue Haltung der geſtrigen amerikaniſchen Märkte
konnte die Haltung der hieſigen Produktenbörſe nicht beeinfluſſen.
Die Tendenz charakteriſierte ſich vielmehr für Brotgetreide und
Hafer als ſtetig, wobei die Juliſichten, ſpeziell von Roggen, auf
gute Nachfrage erhebliche Beſſerungen zu verzeichnen hatten. Auch
Rüböl lag feſt. Wetter: Regen.

Mittagsébörſe.
ßKoggen:

Tendenz: ſtill.
Juli 193,25Septbr. 206,75 4, Septbr. 172,75

Oktbr. 207,00 M a tbr. 172,75 A.
ai s:

Tendenz: ſtill.

Weizen:
Tendenz ſtill,

Juli 228 50

Hafer:
Tendenz: ſtill.

Juli 187,75
Septbr. 167,00 A.

Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos,

Juli 146 75 JuliSept. 144 00 Okt. A.Schlußbörſe.

Roggen: Hafer:Tendenz etw, feſter. Tendenz: behauptet,
Juli 194,75 Juli 188,25
Septbr. 173,00 Septbr. 167,00
Oktbr. 173,00

Weizen:
Tendenz: behauptet,

Juli 229,00
Septbr. 207,00
Oktbr. 206,75 .4.

Mais: Rübbl:Tendenz ruhig. Tendenz: feſt.
Juli 146,50 JuliSeptbr. A. Oktober 67,80 .4

Tages-Marktberichte.
NewoYork, 1. Juli, abends 6 Uhr. Warenberldht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29 Juni.) Baum
wolle: loko middling 11,65 (11,65), Septbr. 11,36 (11 33), Dezbr.
11,55 (11,53), in NewOrleans loko middling 12 (12 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,50 (10,50). Standard white in New
e 2,60 (8,60), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:

eſtern ſteam 11,10 (11,16), Rohe Brothers 11,20 (11,20), Zu cker:
fair ref. Muscavados 3,30 (3,33), Weizen: roter Winter
weizen loce (für ankommende Ware) 118 (119 Weizen per Juli
115 (117), per Sept. 1095/ (111/6), per Dezbr. 110 (111 ver

Mai Mais: per Juli per September per Dezember Mehl: Spring

Wäsche-
Fabrik.

Grosse Ulrichstrasse 12.

Inventur- Ausverkauf.
Preise sind ganz erheblich herabgesetzt.

Gebr. Fackenheim, Ausstattungs-
Magazin.
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SWheat elcars 4,90 (4,90), Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee:

Kio Nr. 7 14 (142/,) ver Juli 13,57 (13,60), per Septbr.13,75 (13,82), Kupfer: Standard lolo 16,87 4 17.37 (16,75 bis
7,37 ginn: 46,60--48,00 (46,50 48,00).

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Hernſprech-ſt Nachrichten.
Der Kaiſer in Danzig.

Danzig, 2. Juli. Der Kaiſer wohnte heute vormittag
in Anweſenheit der Kronprinzeſſin, der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und des Prinzen Adalbert, ſowie der beiden älteſten
Söhne des Kronprinzen einer Parade und einem Exer-
zieren des 1. Leib-Huſaren-Regiments, zu dem auch andere
Truppenteile hinzugezogen waren, bei. Später führte der
Kaiſer das Leib HuſarenRegiment nach der Kaſerne zurück
und nahm das Frühſtück im Offizierkaſino ein.

Fahrt der „Viktoria Louiſe“ ins Mecklenburgiſche.
Hamburg, 2. Juli. Das Luftſchiff Viktoria

Louiſe“ iſt heute morgen 6 Uhr 50 Min. zu einer
Ilängeren Fahrt nach Mecklenburg Schwerin aufgeſtiegen.
Es überfuhr um 8 Uhr 46 Min. in ruhiger Fahrt Schwerin
und nahm die Richtung auf Wismar.

ismar, 2. Juli. Das Luftſchiff „Viktoria Louiſe“
wurde heute vormittag 9 Uhr 5 Min. vom Turm der
Marien-Kirche geſichtet.
über der Stadt und verſchwand in der Richtung auf
Lübeck.

Zur Lage in Albanien.
Konſtantinopel, 2. Juli. Geſtern abend fand ein

außerordentlicher Miniſterrat ſtatt, um über
die Lage zu beraten. Ein amtliches Communigqus ſtellt feſt,
daß die Lage in Monaſtir und Umgebung und in Nord-
albanien unverändert ſei. Eine amtliche Depeſche aus
Dibra beſagt, daß trotz der Bemühungen der Rebellen die
albaniſchen Chefs von Buyukbachag und Rutſchubegaz er
klärten, die Bevölkerung bleibe der Regierung treu.

Saloniki, 2. Juli. Das Offizierkorps des 10. Schützen-
bataillons in Saloniki veröffentlicht eine Erklärung
in der das Vorgehen der aufrühreriſchen Offiziere in
Monaſtir verurteilt wird. Die Offiziere erklären ſich zu
allen Opfern bereit, um die der Armee zugefügte Schmach
auszulöſchen, und fordern die ſtrenge Beſtrafung der
Menterer. Andere Truppenteile bereiten ähnliche Er
klärungen vor.

Miniſterwechſel in Serbien.
Belgrad, 2. Juli. Durch königlichen Ukas iſt der

Miniſter des Jnnern Trifkowitſch zum Miniſter
präſidenten, der Miniſter für öffentliche Arbeiten Jlitſch
zum Finanzminiſter und der Miniſter für Unterricht und
Kultus Jo wano witſch zum Miniſter des Auswärtigen
ernannt. Die übrigen Miniſter behalten ihre Portefeuilles.

J

Zehn Minuten ſpäter erſchien es

Schwerer Bauunfall bei der Berliner Untergrundbahn,
Berlin, 2. Juli. Heute früh gegen 514 Uhr löſte ſich

auf noch unbekannte Weiſe ein ſchwerer eiſerner
Träger auf der Bauſtelle der Untergrundbahn am
Alexanderplatz. Ein Arbeiter wurde getötet, einer lebens-
gefährlich verletzt; mehrere andere wurden leichter verletzt.

Unter dem Verdacht der Bilanzfälſchung verhaftet.

Berlin, 2. Juli. Die perſönlich haftenden Geſellſchafter
der Kommanditgeſellſchaft Leopold Weiſer u. Co., Max
Hirſchberger und Leopold Weiſer, ſind geſtern
abend in ihrem Geſchäftslokal in der Mohrenſtraße ver
haftet worden. Es ſoll ſich herausgeſtellt haben, daß die
Bilanzen der letzten Jahre gefälſcht ſind. Das Kommandit-
kapital von 700 000 Mk. ſoll verloren ſein.

Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Schmiedefeld.
Breslau, 2. Juli. Das Befinden der bei dem

Schmiedefelder r r Schwerverletzten iſt den
Mittagsblättern zufolge den Umſtänden nach gut, ſo daß ſie
mit dem Leben davonkommen dürften. Nur bei der
Schneiderin Meyer und dem Bureaugehilfen Krauſe
beſteht noch Lebensgefahr. Der Bahnwärter Standtke,
der das Unglück verſchuldet hat, befindet ſich noch auf freiem
Fuß. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, ſchlief Standtke, als der Zug
mit 75 Kilometer-Geſchwindigkeit heranbrauſte. Er hatte
die Schranken überhaupt nicht geſchloſſen.

Fünf Kinder von einem Wolkenbruch überraſcht.
Remſcheid, 2. Juli. Geſtern nachmittag wurden fünf

Kinder im Walde von einem Wolkenbruch überraſcht. Als ſie
unter eine Brücke flüchteten, wurden ſie von den anſchwellen-
den Fluten fortgeriſſen. Zwei Knaben im Alter von
fünf und ſechs Jahren ertranken.

Schwerer Kraftwagenunfall.
Arnsberg, 2. Juli. Ein Kraftwagen mit ſechs Fahr-

gäſten, der nach Visbeck fuhr, geriet in einen Chauſſee-
graben. Ein 18 jähriger junger Mann ſprang heraus und
brach das Genick. Zwei andere Jnſaſſen wurden beim
Ueberſchlagen des Autos ſchwer verletzt, die übrigen
leichter.

Selbſtmordverſuch einer Schauſpielerin.
Dresden, 2. Juli. Die von Charlottenburg aus ſteck-

brieflich verfolgte Schauſpielerin Friederike Herpich,
die am Sonntag in Dresden verhaftet worden war, ſtürzte
ſich aus dem offenſtehenden Fenſter des Gefängniſſes auf
die Straße hinab und trug ſchwere Verletzungen davon.

Schweres Eiſenbahnunglück.
Lüttich, 2. Juli. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück er-

eignete ſich geſtern auf der Strecke Lüttich--Tongers. Dort
ſtießen zwei Züge zuſammen, wodurch der eine zur Ent
gleiſung gebracht wurde. 20 Perſonen wurden teils ſchwer,
en leichter verletzt. Der Materialſchaden iſt ſehr be

eutend.

Geſtändnis des Defraudanten Geb.
Konſtantinopel, 2. Juli. Der Buchhalter Heinrich G2b

der zum Schaden der Düſſeldorfer Firma Gebr. Stein
250 000 Mk. unterſchlagen hatte und auf Veranlaſſung des
hieſigen deutſchen Generalkonſuls verhaftet worden war,
legte geſtern ein umfaſſendes Geſtändnis ab.
175 000 Mark konnten bei dem Defraudanten noch beſchlag-
nahmt werden.

Stallmann allias Korff-König wird ausgeliefert.
London, 2. Juli. Das Gericht in Bow Street hat

geſtern die Auslieferung Stallmanns alias Baron Korff-
König beſchloſſen.

11 Millionen Dollars Sturmſchaden.
Winnipeg, 2. Juli. Der Wirbelſturm in

Regina dauerte drei Minuten und richtete einen Schaden
von 11 Millionen Dollars an. Jn der Stadt iſt das
Standrecht verkündet worden. 3000 Perſonen ſind
obdachlos.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom Juli, früh 7 Uhr.

v aeaaa-äAagÄfahaahhooooooee,
Luft Tempe TemperaturOrt Wind Wetter 1druck ratur höchſter niedrigſtStand Stan 2

Halle!) 758,5 24 SW 1 heiter 21 12 0
Torgau) 7584 15 W 24 22 0Nordhauſen 759 4 14 81 bedeckt 20 10 e
Magdeburg“) 757,9 15 W 2 20 12 1
Gardelegen 758,0 13 8W 1 20 9Brocken) sw2 10 sſchwacher Regen, nachm. Gewitter ohne Regen GeſternVorm.

Nachm. Hegenſchauer. Vorm. mäßiger,vorm. ſchwacher Regen.
nachm. ſchwacher Regen,

Das umfangreiche nördliche Tiefdruckgebiet hat ſich im allge-
meinen etwas oſtwärts verlagert, es zeigt heute ſein Minimum
über der Nordſee. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern ſtellenweiſe noch
Regenſchauer aufgetreten. An der Oſtſeeküſte haben verbreitete
Gewitter ſtattgefunden. Da das Tief ſeinen Weg langſam in öſt-
licher Richtung fortſetzen dürfte, ſo haben wir meiſt trübes, ziem-
lich kühles Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 3. Juli Wieiſt trübe, ziemlich kühl, zeitweiſe Regen

Waſſerſtände am 2. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,76, Trotha Untp. 1,58,
Grochlitz 0,66, Bernburg Untp. 0,50, Ktalbe Obp. 1,41. Kalbe
Untp. 0,14. Elde- Leitmerißz 0,02, Außig 0,32, Dresden

1,00, Torgau 1,28, Wittenberg 2,42, Roßlau 2,11,
Barby 2,25, Magdeburg 1,80, Tangermünde 2,73, Witten
berge 2 09, Hohnſtorf 1,14. Mulde: Düben 1,41.

Waſſerwärme vom 2. Juli. (Mitgeteilt vom Flora
ba d.) 222 0

Bank für Handel u. Industrie
BRank)

(Darmstääter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Miſſioneon Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erschelnt in der Früh-Ausgabe.
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Walhalla Theater.

Hie Tymians“e Tvmiams““
bis 15. Juli prolongiert!

D0 Ab heute vollständig neues Programm.

Kurhaus Zad Wittekind.
Mittwoch. den 3. Juli,

66. Brunnenfest.
Beginn der Festtafel punkt 1 Uhr.

Hochachtungsvoll Louis Kunze.

4. 7. 7 IV A T.
Grund Klavier Unterricht

Anfänger Kurſus)erteilt m ſt

Fräulein S. Müller.Leipzigerſtraße 64 II rechts.

z 00.
Täglich Vorſtellungen

vonHavemanns
Rauhfierschule.

Haben Sie ſchon W d
16 AP Wolle procſext bei
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Mittwoch, den 3. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Erstes gr. Gartenfest.
2 Monstre-Militär- Konzerte
der vereinigten Kapellen des PFüsilier enGeneralfeldmarschall Graf Blumenthal (Nagdeb.) Nr.(Leitung: Herr Königl. Obermusikmeister R. Pister) ung
des 7. Fs Sächsischen Infanterie- Regiments (König
Georg) Nr. 106. Leipzi (Leitung: Herr Königl. Musik-
direktor Jul. Herm atthevy) unter Mitwirkung derHalleschen Männerliedertafel

(Leitung: Herr Konzertmeister Max Knoch).
Sämtliche Orchesterwerke werden von beiden Militär-
Kapellen (74 Musiker) gemeinschaftlich. ausgeführt.

Männerchöre (90 Sänger) à capella,.
Bei eintretender Dunkelheit Prachtillumination des

gesamten Htablissements (ca. 2000 Flammen).
Abends 10 Uhr „Wellingtons Sieg oder „Die Schlachtbei Victoria Grosse Sehachtensinfonie von Beethoven.

I. Die Schlacht. II. Sieges-Sinfonie.
Hierzu: Grosses Schlachten Feuerwerk, ausgeführtvom Pyrotechniker Herrn Herm. Pfeiffer, Halle-Oröllwitz.

Nach Schluss der Veranstaltungen stehen Wagen
der Strassenbahn in genügender Anzahl bereit.
intritt 50 Pfg. Für Inhaber von Abonnements und

Vorzugskarten beträgt der Gesamteintrittspreis 30 Pfg.
Saisonabonnements haben Gültigkeit, ohne Aufschlag.
Kinder frei Bei ungünstiger e finden dieKonzerte in den Sälen statt. Winkler.

Eintrittspreiſe zum Garten
nicht erhöht. Stuhlplatz zur
Vorſtell. 20 Pf., Tribüne 10 Pf.

Vorſtellungen finden ſtatt:
Mittwoch, 3. Juli,

nachm. 5 Ubr.
Donnerstag Juli,

nachm. 5 Uhr.

Baby- Ausstattungen
r in einfacher und eleganter

Ausführung. [3771
Albert Hammer,

Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R.Sp.-V.

T Vogelbauerv großer Auswahl.
Zoologische HandlunGeiſtſtraße 26. Fernſpr. 9907.

Strohhüte im Preise
bedeutend ermässigt.

Carl Jaceob,
Gr. Ulrichstrasse 56. (2644

33. 5uchtviehauktion des Verbandes für die
5ucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen.
Am Donnerstag, den 18. Juli 1912, vorm. 9 Uhr findetin der neuerbauten Verkaufsballe der Viehverkaufsvereinigung

Bismark, am Bahnhof Bismark-Stadt, die 33. Zucht-viehauktivon ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 70 Bullen und
50 Färſen zum großen Teil tragend von angekörten Eltern-
tieren abſtammend. Sämtliche Herden ſtehen unter obligato-
riſcher Kontrolle des Tuberkuloſetilgungsverfahrens. Für
einen großen Teil der Mütter der zur Auktion kommenden Tiere
liegen Kontrollvereins- Abſchlüſſe vor. Kataloge verſendet die Ge
ſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. ſ

Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der D. L. G. inBerlin 1906, Leipzig 1909 und Hamburg 1910 auf insgeſamt 183 aus
geſtellte Tiere 148 Preiſe, darunter 22 Siegerpreiſe u. 48 erſte Preiſe.

Bismark iſt Bahnſtation an der Strecke Stendal-Salzwedel.

Kein Saden n Kapital

Von Donnerstag, den 4. d. Mts. ab ſteht eine große
Auswahl

prima banyriſcher

Zugochsen
preiswert zum Verkauf. [2645Moritz Schloss, halte a. S-

Königſtr. 62.
Telephon 560.

Villa (Einfamilien-Haus), Erneſtusſtraße 22
mit 13 heizbaren Wohnräumen und reichlich Zu
behör, per vom Herrn Landgerichtspräſidenten

II v. Meibom bewohnt, iſt per I. Oktober 1912 z u

vermieten. Näheres bei Frau Baurat
Deumling, Erneſtusſtraße 21. (3664

Fundſachen- Verkauf.ad ehe in t er. Getrelde Mähmaſchine9 Uhr vornuungge an ſindet in verk. L. Evert, Schmiedſtr io

nöbureau ier,Delenſtraße er hffenttiheß Strickmaschinen S
Verſteigerung von Fundgegen- mit Mk. 30-50 Angahlg. Iiuett
ſtänden gegen ſofortige ar-Katal. grat. P. Kirsch, Braunschweig.
zahlung ſtatt. 2624r Eiſenkabneteriiten.r n Jäger Verlangte Perſonen

t Seteiligung etSp. ſeſchuh! Pſferee erbeten

unter Z. qu. 7640 an die Er ed.
dieſer Zeitung. erforderlichHerrſch. Rittergut. Kredit bis 3000 NRarl.

800 M Ritt tnahe S tat v Sirgzt Gelbſtändige Criſten;
lle-- Kaſſel wegen Todesfall findet ſtrebſamer Herr oder

e n e ihaberBüro, Frankfurt a. M. [2637 J nhaber
einer n VerdienſtDer freihändige Verkauf von Mt. mehr proHorn u. hornlo en Vöcken für J er erin hieſiger Merinofleiſchſchafherde Stadt oder n okhaft

hat begonnen. Wagen ſteht bei Kuch als Rebenerwerb ohne
vorheriger Anmeldung Bahnhof Auf abe des Berufes zu be
Zſcherndorf bei Sandersdorf, forderlich. Streng reelle Sache.Bez. Halle. [3760 San in ignet

erten unter J. 31 anStrohseile. Allgemeines Anzeigen-
1000 Schock, aus faſtem
ſtroh Handdruſch. ver

Fa. Gebrüder Baenseh,
Dölau bei Halle a. S.

stets Fahrräder fürau e Damen und Herren zu
soliden Preisen.I. Sehindler, Uhrmacher,

Kleine Ulrichstr. 35.

Die ordentliches
ienſtmädchen

findet ſofort Stellung bei Fräulein
Joh. Bandt, Bad Berka i. Th.

S Landwirtſchaſterinnen

(Büro, Leipzig, Markt 6 L f.
m

Herrſchaftl. Wohnung
Dorotheenſtraße 18 (von Park umgeben), 5 Zimmer, Manſarde,
Zentralheizung, elektr. Licht, Gas, evtl. Pferdeſtall zu vermieten.

Anmeldungen wegen Beſichtigung im Kontor Königſtraße 26,Telephon 177, erbeten. 12616
Magdeburgerſtraße I2 II.

Obergeſchoß, Bahnnähe, [2650hochherrſchaftliche 6- r Wohnung mit Erker, reichl. Zubehör,elektr. Licht u. Parkeit, 1. Okt. er. zu verm. Näheres Erdgeſchoß.

Königſtraße 61,
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn., am t Direktionsgebäude,
Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus, zu ſofort od. ſpäter zu n
Kindergärtnerinnen, Jungfern, pt. I. 5 Zim.- Wohnung M.7
Stubenmädchen, Hausmädchen f. IJ.l.

t rbs- II. I. 800re Marie Wantzlöben, e I. r. 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. II. r 3I r. 4, 600Sämtliche ehnuigen haben
Bad, Jngern oſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer HartſteinfabrikGrünſtraße 31. [2619

Waldſtraße 40

Geſucht für
junges Mädchen eineGutsbeſitzersfamilte in

der ſie ſich die Kenntniſſe für einen
land wirtſchaftlichen Haushalt anh e hege e m Oölau, äinſamillen Sia

7, Zimmer, 5 Kamm, mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt
l 1. d. 7 rPerſonen- Angebote nene

Landwirt, 25 Jahre al ſucht Talamtſtr. 2, II.
terte glleinig. Verwalter herrſchaftl. wohnung
auf einem Rittergut, auf welchemihm Felegendeit geboten iſt, ſieſt erkkef, v R
tändig zu d ehe DerſelPir chon Jahre h Privat- Bureau Gr. Steinſtr. 19.

ſchu Herrſchaftliche großetätig, hat Ho le beſucht und

Wohnungiſt mit der Buchführung vertraut.
Familienanſchluß erwünſcht. (2609

mit reichlichem Zubehör per 1. 10.
für Mk. 800 zu vermieten. 2627

Willy Schroeder., Grimma i. S.,
Schroederſtraße 3.

Mi t Schillerſtraße 45.etgeſuche
Herrſchaftl. wohnung,

enu re Herr, Junggeſ, hepewerrariſmpes e
ogl. od. 1. Okt. zu mieten. Offert. zu vermieten. Königſtraße 81.unt. z n. 7632 an die Expedition

Geldverkehrdieſer Zeitung erbeten.

Bermietungen T 500 Mark
auf Acker von 4 an c hAn der Univerſität 1 Il Bankgeſchäft,ruh. angen. Wohnl., 6 Z., Speiſek, H. Silberberg, Halberſtadt.

Bad, Gas, t p. War nn k., 1. Okt. zuNäh. Fritz NMischke, Friſeur.
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t

t

Echte
Innsbrucker

boden-Stoffe

in modernſtenFarben empfiehlt

4 3., gaſton Bad, Jnnen-
kloſ. u. 10. zu verm.Näh. b. re et Beſ. 10-3 Uhr.

Geiſtſtraße Nr. 25
5 Zimmer, K., Bad, Gas, Möchk.

Kor., elektr. Treppenbeleuchtg.,
renov., ſofort zu vermieten.
Näheres in der Lederhandlung

Trofhaerstr. 14
h Wohnung, beſteh. aus
3 Stub., 2 Kam., Küche mit Speiſek.u. reichi. Zubeh., zu verm. Brömme,

zur Anfertigung von
Damen Kostimen

Sporthaus [3754
Julius Bachoer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 102.

Heute 5 folgende Tage

allabendlich

ſich, man kreiſchte, man ſchrie.

widerſtehen kann.

Apollo Tngatsr-
Direktion: Gustav P

Windhund“
Telſpieloſer Lacherfolg! geiterkeitsſtürme!

Jm „Luſtſpielhaus“ Berlin u. „Schauſpielhaus“ I eis
ausverkauft!

Stimmen der Preſſe:
„So'n Windhund“ wurde mit dröhnender Heiterkeit auf-

genommen. Man lachte, man hielt ſich die Seiten, man bog

[2615arenrug S, 15 Ubr

Wortwitze und komiſche
Situationen rn ſich in überſtürzender Haſt.

„„Son Windhund“ entpuppte ſich als ein Produkt, deſſen
fortgeſetzter exploſiver Wirkung auch der ärgſte Griesgram nicht

„So'n Windhund“ iſt dazu angetan, jeden Abend ein von
Lachſalven erdröhnendes volles Haus zu bringen.

Wenn im „Apollo“ jemals Tränen gelacht werden, ſo geſchieht
es jetzt bei der Aufführung von „So'n Windhund“!

in grosser

S Grosse Standuhren
k ca. 50 Stück in

S Eiche und Nuss-
baum Von

99 k. (eokeruhren
Vorrätig. vorteilhafter

Par(erre, I. tag

Glashütter und Genfer
Taschenuhren,

Glashütter Uhbren
A. Lange Söhne und

Union, Glashütte.
Grösste Auswahl vor-

rätig.
Goldene Herrenuhren

Unlon, feinste
Präzisionswerke,

Anerkennungen für
höchste Gangleistung.

Damenuhren mit
feinsten Präzisions-
Ankerwerkenin Gold,
Silber, Tula und Stabhl.
Goldene Damenuhren mit
zuverlässigen Werken

und estarken Gehäusen in
allen Preislagen

Silberne Herrenuhren

nur gut regulierte Werke
in jeder Preislage unter
ſtreng reoller Garantie

Grosse Standuhren.

S Nur wmodorne,See NMuster mit berrlichem
Gongseblag, Harfengong,
Viertel- u. Westwinster-

schlag etc.
Salonuhren, freischwinger

mit Domgong und
Harfengong.

Kontor-, Kuckuckse- und

Sehenswerte Ausstellungen, Maseberg-Passage,
miigrgebäude, T. Etage Hintergebüvde.

tigung erbeten.

P l n h Uhrmacher, nur Gr. Ulrichstr. 48,all a8e erg9, gegenüber der Bölbergasse.
Atolier für Reparatur komplizierter und jeder Art Uhren.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Aus wahl,
e

S
schöne

in äusserst
Preislage,

Kinder-Sweater,
Sweater-Anzüge

in feiner Wolle und Baumwolle.
Viele Neuheiten, [2629
große Auswahl.

H. Schnee Nachf.,
S Steinſtraße 84.

Nen?!Endloſer verſtellbarer
GummiSschuhſenkel

Immbodlo.
Jm e angenehmſter Schnür-

ſenkel für Herren-Stiefel.
H. SchneeNechf., ragg'er

Gummi- geren allerhgg6
Gummi- Akte i in gr.

AuswaGummi See eden
Gummi tkaufen Sie in Der 4 billi ſt

nen Srseſkieetg
T knllber den Gard.- Haus.

Gold. Gliecerarmbänder
empfiehlt in größter Auswahl

Juwelier Tittel.Schmeerſtraße 12, Ecke Zayfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Kgl. EiſenbahnBetriebs-
ſekretär a. D. Herm. Schröder.

Herr Hermann Börner,59 Jahre, in Ammendorf.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Fräulein Paula
Schmidt mit Herrn Pfarr-verweſer Theodor Schuſter
(Ummerſtadt, S.-M.--Tambach,Oberfranken). Fräulein Käte
Helbig mit Herrn Ingenieur
Georg Sievert (Sanger-
hauſen). Frl. Erna Mehlhoſe
mit Herrn Dr. phil. Hans
Leiſegang CLeipzig-StötteritzLeipzig.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Ingenieur Hans Bator
(Quedlinburg). Herrn Ober-
leutnant Gueinzius (Halber-
ſtadt). Hrn. Karl Reinhardt
Geitz). Eine Tochter;Hrn. Amtsrichter Dr. Everth
Kalkberge bei Berlin). Herrn
Amtsrichter Heinicke (Wilden
fels, Sa.)

Geſtorben: Hr. PoſtſekretärOttomar Böhme GGitterfeld).
Hr. gen u Juſt Fritſche(Ziebigk). Rentier Ferd.rot (Dorna). Hr.
e Fr. Schmidt(Quedlinburg). Hr. Schneider

meiſter W. Körting (Deſſau).

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach
kurzen schweren Leiden unsere treusorgende Mutter,
unsere liebe Schwester, Schwieger- und Grossmutter

fran bouise Kreysing
geb. 2schintzseh

im Alter von 67 Jahren.
Dies zeigen schmerzerfüllt an

die trauernden Hinterbliebenen.
3rehnmna, den 1. Juli 1912.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhbause aus statt.

e. LE

22

8227a

4323

de

Ba
G
B



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 306 der Halleſchen Zeitung 3. Juli 1012.
Dandesdzeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

provinz Sachſen und Umgebung.

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Knhalt

hielt am Sonntag in Magdeburg ſeine diesjährige Mitglieder
verſammlung ab. Auf die Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden,
Herrn Baurat Mierau, erwiderte Herr Oberpräſident Exzellenz
v. Hegel, daß er nach Kräften die Beſtrebungen des Vereins
unterſtützen werde. Aus dem Tätigkeitsbericht iſt zu entnehmen,
daß der Verein ſeine Hauptaufgabe darin ſah, die öffentlichen
Gewäſſer mit gut abwachſenden Fiſchen zu beſetzen. Der Aal
gelangte in SachſenAnhalt an 31 Stellen planmäßig zum Ein-
ſatz; zu dem Zwecke hatte der Verein 650 000 Stück Aalbrut aus
England bezogen. Ein weiterer Erfolg iſt die Ginbürgerung
der Marene im Arendſee; nach dreimaligem Einſetzen
wurde vor kurzem die erſte, 22 Zentimeter lange Marene der
Geſchäftsſtelle eingeſandt. Hechtbrut konnte in geeignete
Magdeburger Gewaäſſerſtrecken eingeſetzt werden. Für die be-
ſonders in Calbe a. S. zu erwartenden Lachsprodukte
hat der Verein mit Zuchtanſtalten Abkommen getroffen. Die
Sangergebniſſe an Lachſen, Aalen und Neunaugen waren
nur gering. Auch der Fang der Standfiſche litt ſchwer unter der
Dürre. Im allgemeinen darf das Wachstum der Zucht-
fiſche als gut bezeichnet werden. Ueber den Fang der
Wanderfiſche bei Magdeburg ſprach Fiſchermeiſter
G. Karl- Magdeburg. Der Vortragende wies darauf hin, daß
bei Magdeburg der Fang von Wanderfiſchen (Stör, Lachs, Neun-
auge und Wels) faſt ganz aufgehört hat. Auch der Aalfang iſt
kaum noch nennenswert. In einem Vortrage über den Aal-
fang konnte Fiſchermeiſter Kegel- Calbe a. S. die intereſſante
Tatſache konſtatieren, daß man an einigen Stellen der Elbe und
Saale bis zu 98 Prozent weibliche Aale fand. An den
Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion, in der die Fiſcher-
meiſter den Rückgang des Aalfanges auf das Verhalten mancher
Waſſermühlenbeſitzer zurückzuführen ſuchten. Generalſekretär
Dr. Kluge ſprach über die Grundzüge für die Be
ſetzung der Gewäſſer. Redner tritt für reichhaltige Be
ſetzung der Privatgewäſſer ein und mahnt zu möglichſt genauer
Berichterſtattung über Zuwachs oder Abnahme der Fiſchzucht.
Das vorgeſchlagene Ausſetzen von Krebſen in öffentlichen Ge
wäſſern hält Redner der Krebsſeuchen wegen für bedenklich.
Zurzeit würden Verſuche gemacht mit der Anſiedlung des
galiziſchen Krebſes in einigen unſerer geſchloſſenen Ge
wäſſer. Bei richtiger Züchtung könne ſich der galiziſche Krebs
der Qualität des Edelkrebſes nähern. Zum Schluß behandelte
Baurat Mierau die Frage der Verunreinigung der
Gewäſſer. Jn der Debatte erhob ein Mitglied aus dem
Bezirk der Weißen Elſter an der Grenze des Königreichs
Sachſen Klage über den geſundheitsſchädlichen Zuſtand des Fluß-
waſſers. Oberpräſident Exzellenz v. Hegel ſagte Unterſuchung
jener Verhältniſſe zu. Der Haushaltsplan des Vereins
ſchließt mit 13 000 Mark ab. Für Beſetzen der öffentlichen Ge
wäſſer mit Fiſchbrut und Satzfiſchen ſind 4700 Mark ausgeworfen.,

Als Ort der nächſtjährigen Verſammlung
wurde Halle a. S. beſtimmt.

Das 29. Gauturnfeſt des Weißen Elſtergaues
fand am 30. Juni in Teuchern ſtatt, mit dem auch zugleich
das 50 jährige Beſtehen der Vereinigten Turnvereine ge-
feiert werden konnte. Eingeleitet wurde die Feier durch einen
Feſtkommer s gen Vorabende. An dem Wetturnen, das denSoilntagVormirreg aueftillte, beteiligten ſche 190 Tr ner. Es
wurden vielfach ſehr gute Reſultate erzielt. Am Feſtzuge nahmen
35 Vereine teil. Auf dem Feſtplatze begrüßte im Namen der
Stadt der Bürgermeiſter die Gäſte. Der Gauvertreter, Rektor
Neumann, hielt die Feſtrede und übergab dem Jubelverein
eine von dem Kreiſe geſtiftete Ehrenurkunde. Dem Gaubvertreter,
Rektor Neumann, wurde für ſeine zehnjährige Tätigkeit im
Gau ebenfalls eine Ehrenurkunde übergeben. Der Kaufmänniſche
Turnverein Zeitz und der Turnverein Hohenmölſen überreichten
dem Jubelverein je eine Fahnenſchleife. Etwa 150 Turner führten
dann verſchiedene Stabübungen vor, worauf eine ganze Reihe
von Vorführungen von Muſterriegen folgten, die von den zahl
reich erſchienenen Zuſchauern mit größtem Jntereſſe verfolgt
wurden. Das Feſt, an dem ſich 7——-800 Turner und Turnerinnen
beteiligten, hat den beſten Verlauf genommen und iſt auch nicht
durch den leiſeſten Mißton getrübt worden.

Surchtbares Unwetter in Ballenſtedt.
Am Sonnabend abend gegen 9 Uhr ging über Ballenſtedt

ein furchtbares Unwetter nieber. Der Regen wuchs zu einem
förmlichen Wolkenbruch an. Die Kanäle konnten die Waſſer-
maſſen nicht aufnehmen, und ſo ergoſſen ſich dieſelben von der
oberen Stadt in die tiefer gelegenen Teile. Manche Straßen
glichen förmlich Flüſſen. So war der Fahrweg der Schloßſtraße
durch die ſich von der Allee niederwälzenden Waſſer in voller
Breite ausgefüllt. Die Waſſerflut ging ſo hoch, daß teilweiſe auch
noch der Fußſteig beſpült wurde. Der Regen mag manchen
Pflanzen ſehr erwünſcht gekommen ſein, jedoch hat das Getreide
durch denſelben teilweiſe gelitten. Während ſich einzelne Felder
gut gehalten haben, hat ſich bei anderen wieder das Getreide ſtark
gelagert. Dem Obſt hat der ſtarke Regen nicht geſchadet. Das
Unwetter brachte auch ſtarken Blitz- und Donnerſchlag. Zum
Glück wurde Schaden nicht angerichtet.

Unglücks- Chronik.
Als auf dem Rittergute Zöthen bei Camburg die Frau

des Schweizers mit dem Melken der Kühe beſchäftigt war, wurde
eins der Tiere unruhig und warf den Schemel ſamt der Frau
um. Schwer verletzt wurde die Frau aufgehoben und ſtarb
innerhalb 20 Minuten. Der Tod iſt auf innerliche Verblutungen
zurückzuführen.

Bei dem am Sonntag abend niedergegangenen Gewitter
wurde in Bartolfelde bei Oſterhagen in ſeinem Gebäude der
Beſenbinder Blanke vom Blitze erſchlagen.

Nauendorf, 1. Juli. (JImker-Verſammlung.) Der
JmkerVerein Nauendorf hielt geſtern eine Monatsverſammlung
in Lüdickes Gaſthof hier ab. Nach Erledigung des umfangreichen
Geſchäftlichen referierte der Lehrer Wartenberg über die
Kunſtwabe (I. Jhre Geſchichte). Den eingehenden Darbietungen
lag die Studie von Tony Kellen zugrunde. Das Ergebnis dieſes
Teiles war: Tiſchlermeiſter Mehring in Frankenthal erfand die
Kunſtwabe, Ottto Schulz in Buckoto hat ſie in die Praxis ein-

führt. (II. Jhre Verwendung.) Nach Aufzählung verſchiedener
rten und Herſtellungsweiſen wurden die Fragen beantwortet:

wann, wo und wie iſt die Kunſtwabe anzuwenden. Zum Schluß
führte der Vorſitzende, Rentier Weſtfeld, noch das richtige Ein
kleben der Waben praktiſch vor, ebenſo erklärte er an einer
Rietſche-Gußform die Herſtellung derſelben wie ſie jeder Jmker
ſelbſt vornehmen kann.

Flaggen und Blumenſchrmuck und friſchen Grün

BennewitzBenndorf, 1. Juli. (Das Jugendfeſt in
BennewitzBenndorf) fand am 30. Juni ſtatt. Es war
eine impoſante Kundgebung für die nationale Jugendpflege und
hatte ſich einer außerordentlich ſtarken Teilnahme zu erfreuen,
Ein ſtattlicher Feſtzug, an dem teilnahmen die Kriegervereine von
Gröbers und Osmünde, der Rauchklub „Kaiſerblume“ in Os-
münde, die Jugendvereine von Reideburg, Gröbers, Osmünde und
Bennewitz, bewegte ſich nachmittags von der Schule aus durch die
beiden feſtlich geſchmückten Dörfer nach dem Feſtplatze, wo Herr
Leutnant „Weber-Bennewitz eine zündende Begrüßungs-
anſprache hielt mit dem Grundgedanken: „Leben heißt kämpfen“.
Das lehre die Geſchichte der Völker und jedes einzelnen. Und die
Jugendpflege ſei auch ein Kampf, ein Kampf für unſere Jugend
und um unſere Jugend. Nach dem begeiſtert aufgenommenen
Kaiſerhoch entfaltete ſich auf Fden von Herrn Amtsvorſteher
Weber zur Verfügung geſtellten Wieſen ein reges Leben,
Preisſchießen der Burſchen, PreisRingwerfen der jungen Mäd-
chen, allgemeines Preisſchießen, Turnen am Reck, Barren und
Pferd, Ballſpiele, ein Fahnenreigen, Blumenverloſung, Phra-
miden, lebende Bilder aus der Märchenwelt, das war die reich
haltige Speiſekarte des Nachmittags. Herr Kreisſchulinſpektor
Buſſe aus Halle verſtand es, in einer begeiſternden Anſprache
die Herzen für Jugendpflege zu erwärmen. Sein Hoch galt dem
Jugendverein Bennewitz-Benndorf. Es herrſchte auch große
Freude, daß der kürzlich in Halle gegründete „Akademiſche
Ausſchuß für Jugendpflege“ vertreten war. Gegen
9 Uhr abends fand ein Lampionumzug ſtatt. Die Schlußrede hielt
Herr Lehrer Kolbe, der hinwies auf den Zweck dieſes Jugend-
feſtes und das Programm des Ortsausſchuſſes entwickelte. Das
Ja tajame Lied „Jch bete an die Macht der Liebe“ beſchloß das

eſt.
44 Peißen, T. Juli. Wo iſt der Fahrraddieb?) Jn

der Nacht zum 26. Juni iſt dem Bahnarbeiter Karl Jänicke aus
Zöberitz ſein Fahrrad, Nr. 329 882, Marke „Deutſchland“, ohne
Freilauf, geſtohlen worden. Vor dem Ankauf des Rades wird
gewarnt; gleichzeitig werden etwaige Nachrichten über den Ver-
bleib desſelben an den Amtsvorſteher in Peißen erbeten.

K. Bitterfeld, 2. Juli. Verſchiedene s.) Lehrer Jentzſch
hier beging geſtern ſein 25jähriges Amts- und Ortsjubiläum.
Der hieſige evangeliſche Männer- und Jünglingsverein feierte am
Sonntag ſein Stiftungsfeſt. Jm nahen Greppin wird das
Grundſtück des Kaufmanns Karl Schneider zwangsweiſe ver-
ſteigert, desgl. in Mühlbeck die Grundſtücke des Gärtnerei-
beſitzers Wilhelm Ruprecht. Die Firma Mundt und Mylius
iſt in den Beſitz des Kaufmanns Ernſt Mylius übergegangen.
Das alte Kolonialwarengeſchäft von G. E. Pötzſch hat Kaufmann
Arthur Pötzſch übernommen.

S Querfurt, 1. Juli. (Sängerfeſt.) Geſtern feierte der
Geſangverein Ob hauſen das Weihefeſt der neuen Vereins-
fahne. An dieſer Feſtlichkeit beteiligten ſich 28 Vereine. Die Be
grüßungsrede hielt Lehrer Borchers, die Weiherede Pfarrer
Liebe-Obhauſen-Petri. Das von ſämtlichen Vereinen ge-
ſungene Maſſenchorlied „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“
wurde mit großer Begeiſterung aufgenommen. An dasſelbe ſchloß
ſich ein Geſangskonzert, gegeben von den anweſenden Geſang-
vereinen. Abends fand in zwei Sälen Feſtball ſtatt.

z. Artern, 1. Juli. (Jubiläumsfeier.) Der hieſige
Geſangverein „Liedertafel“ feierte vorgeſtern und geſtern
unter zahlreicher Beteiligung auswärtiger und hieſiger Geſang-
vereine das Feſt ſeines 75jährigen Beſtehens. Das Feſt
begann am Sonnabend mit einem Oratorium in der Kirche, bei
dem mehrere namhafte Geſangskünſtler aus Berlin, Erfurt uſw.
mitwirkten. Die Straßen und Häuſer der Stadt prangten im

Der Feſtzug
bot ein prächtiges Bild. Auf dem Marktplatze hielt der Bürger-
meiſter die Feſtrede, andere Anſprachen folgten. Nachher fanden
im Kurparke Geſangsaufführungen ſtatt. Abends wurde im
Kurſaale ein Konzert mit nachfolgendem Tanze abgehalten.

Beyersdorf b. Brehna, 1. Juli. Neuer Geiſtlicher.)
Unſer neuer Ortspfarrer Burghardt iſt' mit Familie bereits
nach hier übergeſiedelt. Bei ſeiner am nächſten Sonntag erfol-
genden Einführung werden als Aſſiſtenten mitwirken: Paſtor
Richter Quetz und Paſtor Hartung- Gramsdorf.

Kreiſchau, 1. Juli. (Ein Totſchläger verhaftet.)
Jn Taucha wurde ein Dienſtknecht verhaftet, der eingeſtand, in
einem Dorfe bei Halberſtadt eine Wirtſchafterin mit
einem Meſſer erſtochen zu haben. Der Meſſerlump, der außer
dem noch einen ſchweren Diebſtahl begangen hat, wird dem Ge-
richtsgefängnis in Weißenfels zugeführt werden.

S Laucha (Unſtrut), 1. Juli. (Weinbau.) Recht ver
heißungsvoll ſind heuer wieder die Ausſichten in unſeren Wein-
bergen, da der Anhang überall ein reicher iſt und die Blüte ſehr
günſtig verläuft.

x Quedlinburg, I. Juli. Verſchiedenes. Zum
Polizeiinſpektor iſt der bisherige Polizeikommiſſar
Günther in Hagen i. W. gewählt worden. Die Sammlung für
die Nationalflugſpende hat in hieſiger Stadt bisher die
Summe von 7552,07 Mk. ergeben.

W. Nordhauſen, 1. Juli. (Straßenräuber.) Von zwet
Unbekannten überfallen und ſeiner goldenen Uhr nebſt Kette,
ſowie ſeines Portemonnaies mit 28 Mk. Jnhalt beraubt wurde
ein hieſiger Mechaniker. Außerdem mußte er ſein Jackett her-
geben, wofür er den Rock eines der Räuber erhielt. Von den
ter die nach der Tat verſchwanden, wurde einer bereits ver

aftet.
S Liebenwerda, T. Juli. (25 Jahre Geſangverein.)

Am geſtrigen Tage feierte der hieſige Geſangverein „Sänger-
luſt“ das Feſt der Bannerweihe und das 25jährige Jubiläum.
Nach der Generalverſammlung der Vereinsvorſtände und der
Einübung des Maſſenchorliedes verſammelten ſich die Behörden,
die hieſigen Vereine, 30 fremde Geſangvereine und 50 Feſtjung-
frauen auf dem Roßplatze, woſelbſt ſich der Zug ordnete und
unter Muſik nach dem Marktplatze marſchierte. Hier erfolgte
Geſang des Bannerliedes, Prolog, Willkommensgruß und Be-
grüßung der Stadtbehörde durch Senator Ziehlke. Den Weihe-
akt des Banners vollzog Diakonus Schreiber. 25 Abge
ordnete verſchiedener Vereine überreichten je einen Fahnennagel.
Der ſtattliche Zug bewegte ſich durch die Straßen der Stadt nach
dem Feſtplatze, wo der Vortrag des gemeinſamen Liedes und
Einzelvorträge erfolgten. Das ſchöne Feſt nahm einen fröh-
lichen Verlauf und ſchloß mit einem Balle in zwei Sälen.

W. Jena, 1. Juli. (Als Nachfolger des Ober
bürgermeiſters Singer) wird, wie verlautet, vom Ge
meinderat der Oberlandesgerichtsrat Deinhardt
hierſelbſt vorgeſchlagen werden.

Eiſenach, 1. Juli. (Bei dem Beſuch der deutſch
amerikaniſchen Lehrer und Lehrerinnen) in Eiſe-
nach findet am Abend des 1. Auguſt eine Beleuchtung der
Wartburg in größerem Maßſtabe ſtatt.

Großmöhlen, 30. Juni. (Das Ende einer Grube.)
Durch Garde- Pioniere aus Spandau wurden vor einigen Tagen
die beiden zur Grube gehörigen r Schornſteine niedergelegt.
Damit iſt der letzte Schritt zum Stillſtand der Grube getan.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
13. Kongreß für Volks und Jugendſpiele.

Jn Anweſenheit des Großherzogs von Baden trat am
30. Juni in Heidelberg der 13. Deutſche Kongreß für Volks und
er zu ſeinen Verhandlungen zuſammen. Außer den
zahlreichen Delegierten waren erſchienen? Prinz Wilhelm von
SachſenWeimar, General-Feldmarſchall v. d. Goltz, General
leutnant v. Jägerſchmidt, General Neuber, Geheimrat Jolly, die
Bürgermeiſter Walz und Wielandt (Heidelberg), ſowie zahlreiche
Vertreter der Univerſität und der ſtudentiſchen Turnverbindungen.
Ferner waren anweſend Kultusminiſter v. Böhm und Ober-
bürgermeiſter Wilkens (Heidelberg). Der Vorſitzende, Ab-
geordneter Dr. Freiherr b. Schenkendorff, begrüßte die Ver-
ſammlung, indem er den Wert einer Friſcherhaltung der Kräfte
hervorhob. Er hebt die Verdienſte des jetzigen Reichskanzlers
v. Bethmann Hollweg hervor, der durch Aufnahme der
ſtaatlichen Jugendpflege einen neuen Fgktor in dieſe Bewegung
hereingeſetzt habe. Dann erwähnte er die Verdienſte des Gene-
ralFeldmarſchalls Freiherrn v. d. Goltz, des Gründers und
Förderers des JungDeutſchland-Bundes. Durch den Erlaß des
preußiſchen Kultusminiſteriums vom 18. Januar 1911 ſei erſt
ein Anfang gemacht, da nur für die ſchulentlaſſene
männliche Jugend geſorgt ſei. Es fehle vor allem noch die
Fürſorge für die weibliche ſchulentlaſſene Jugend.
Dies werde der nächſte Schritt zur Erweiterung der ſtaatlichen
Jugendpflege ſein müſſen. Wenn auch naturgemäß das Prinzip
der Freiwilligkeit auf dem Gebiete der Jugendpflege betont wer
den müſſe, ſo könne der Staat doch ſehr viel tun, indem er in
allen Schulen, Volksſchule, Fortbildungsſchule und Hochſchule, wo
er den ausſchlaggebenden Einfluß habe, die Vorbedingungen für
eine erſprießliche Jugendpflege ſchaffe. Vor allem ſei an allen
Schulen ein obligatoriſcher Spielnachmittag anzuſtreben. Hierauf
wurde in die Tagesordnung eingetreten. Das erſte Referat
hielt Profeſſor Dr. Kaub (Charlottenburg) über die „Ertüch-
tigung unſerer erwerbstätigen Jugend“. Er erörterte zunächſt
an Hand einer eingehenden Statiſtik die Geſundheitsver-
hältniſſe der Schuljugend und verglich damit die der
erwerbstätigen Jugend. Er kam dabei zu dem Schluſſe,
daß gerade die erwerbstätige Jugend, die meiſt tagsüber in ein-ſeitiger Arbrit beſchäftigt ſei, ehe zur körperlichen Ertüchtigung

herangezogen werden müſſe. An zweiter Stelle ſprach Univerſi-
täts- Profeſſor Dr. Partſch (Breslau) über die „Deutſchen Hoch-
ſchulen und die Leibesübungen“. Er gab eine Ueberſicht über die
Leiſtnugen und Erfolge der deutſchen Hochſchuljugend auf dieſem
Gebiete.

Generalverſammlung der nationalen Arbeiter.
Der Bund deutſcher Werkvereine, der Bund vaterländiſcher

Arbeitervereine, der Verband ſeemänniſcher Berufsvereine und
andere verwandte Vereine traten in Eſſen mit dem Hauptaus-
ſchuß nationaler Arbeiterverbände zu einer Tagung zuſammen,
die zahlreich beſucht war. Es ſind über 100 Werkvereine mit
etwa 150 000 Mitgliedern durch Delegierte vertreten. Einer
Begrüßungsfeier folgte der zweite Bundestag deutſcher Werk-
vereine. Der Vorſitzende Schönknecht (Berlin) eröffnete mit
einer Begrüßungsanſprache die Verhandlungen. Sodann er-
ftattete der Schriftführer des Bundes, Rupp (Völklingen), den
Geſchäftsbericht. Trotz der Bemühungen der Gegner
hätten ſich die Werkvereine zu einem beachtenswerten Faklor
innerhalb der deutſchen Arbeiterorganiſationen entwickelt. Dies
zeige, daß in der deutſchen Arbeiterſchaft noch ein guter Kern
ſteche und daß ein großer Teil der deutſchen Arbeiterſchaft er-
kannt habe, daß ſich die Streikgewerkſchaften von der wichtigen
Auffaſſung unſeres Wirtſchaftslebens weit entfernt haben. Die
Selbſthilfe der nichtorganiſierten Arbeiter gegen den gewerk-
ſchaft lichen Terrorismus ſei einer der Zwecke der Be-
wegung. Der Trennung der Arbeiter im Wirtſchaftsleben nach
Konfeſſionen müſſe entgegengetreten werden. Hier wendet
ſich der Bericht gegen die Beſtrebungen der Berliner Richtung
innerhalb der katholiſchen Arbeitervereine, die mit ihrer Ab-
ſchließungspolitik kaum einen Erfolg haben würden. An der
Spitze von Arbeiterorganiſationen müßten Männer der Praxis
die Führung übernehmen. Der Bund deutſcher Werkvereine
zählt 115 Vereine mit rund 85 000 Mitgliedern gegen 56 Vereine
mit 56 000 Mitgliedern im Vorjahre. Daneben exiſtieren noch
etwa über 100 Werkvereine, die ſich dem Bunde noch nicht ange-
ſchloſſen haben. Von den Mitgliedern des Bundes ſind etwa
55 000 in der Metallinduſtrie, 15 000 im Bergbau, 3000 in der
Textilinduſtrie und der Reſt in anderen Gewerben beſchäftigt.
Bei den nun folgenden Vorſtandswahlen wurden die ausſcheiden-
den Herren Stöber (Dresden), Nalbach (Saarbrücken) und
Drentwetter (Augsburg) wiedergewählt. Ferner wurde
dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß ein Grundſtock von 50 000
Mark als Vereinsvermögen geſchaffen werde, da es immerhin
nicht unbedenklich ſei, die Arbeitergeber eventl. um Unterſtützung
anzugehen. Ein Antrag Magdeburg, daß zur Deckung der Koſten
der neuen Wehrvorlagen Steuern auf den Beſitz gelegt werden
ſollen, wird dem Hauptausſchuß der Nationalen Arbeiterverbände
überwieſen. Nach einem Antrag Berlin wird dem S 2 des
Bundesſtatutes folgende Beſtimmung hinzugefügt: „Jeder Verein,
der ſich zur Aufnahme in den Bund anmeldet, hat ſeine Satzungen
dem Bundesvorſtand vorzulegen, der feſtſtellt, ob der aufzu-
nehmende Verein die Verbeſſerungen der wirtſchaftlichen Lage
des Arbeiterſtandes zur Aufgabe hat, ob auch die ſatzungs-
gemäße Organiſation des Vereins dieſe Aufgabe erfüllen kann
und ob die religiöſe und parteipolitiſche Neutralität des aufzu-
nehmenden Vereins gewährleiſtet iſt.“ Ueber die Errichtung
einer Bundesſterbekaſſe berichtete ſodann Hofmeiſter (Magde-
burg). Die Verhandlungen konnten noch nicht zum Abſchluß
gebracht werden, da das Aufſichtsamt einen beſtimmten Grün-
dungsfonds fordert. Der Vorſtand wurde beauftragt, die
weiteren Schritte in dieſer Angelegenheit zu unternehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Geheimrat Profeſſor Dr. phil. Her-

mann Cohen, der Vertreter der Philoſophie an der Univerſität
Marburg, feiert am 4. Juli ſeinen 70. Geburtstag. Geboren
iſt er am 4. Juli 1842 zu Coswig in Anhalt. Er beſuchte u. a.
auch die Univerſität Halle und erwarb dort den Doktorgrad.
Jn der Tübin ger ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät habilitierte
ſich Dr. Franz Gut mann (aus Straßburg). Der Profeſſoren-
rat des Hamburgiſchen Kolonialinſtituts hat für die Zeit vom
1. Oktober 1912 bis dahin 1914 den Profeſſor für Sprachen und
Geſchichte Oſtaſiens Dr. phil. Otto Franke zum Vorſitzenden,
den Nationalökonomen Profeſſor Dr. rer. pol. Karl Rathgen
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und den Profeſſor der roma-
niſchen Sprachen und Kultur Dr. phil. Bernhard Schädel zum
Schriftführer des Profeſſorenrats ernannt. Für das Fach der
allgemeinen Pathologie und pathologiſchen Anatomie habilitierte
ſich an der Univerſität Straßburg i. E. der erſte Aſſiſtent am
pathologiſchen Jnſtitut Dr. med. Auguſt Til p. Dr. Tilp iſt 1876
zu Deutſch-Kralup in Böhmen geboren.

G. Schaiüble, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Einrichtungen, ute Ausführu

durch meine
reelle,

Transpo in jeder Preislage fertiagen frei. Kataloge Sratis und franko.

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.
am Lager.
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4. do. an

Baörſen- und I Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 29. Juni 1912,

in Barren
fein zu 2784 berechnet)

davon Goldbeſtand
3. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
3. do. an Noten anderer

eln und
Banken

Schecks

Aktiv
1. Metallbeſtand (der Beſtand an ku

an Gold oder ausländi

1 463 396 000

e en i Gelde und
A. 1 227 686 000 Abn. 111 135 000

687 971 000 Abn. 94 230 000
36 570 000 Abn. 12 362 0060

8 957 000 Abn. 28 524 000
un. 482 083 000

burg 2. Juli. Drahtbericht.ormitt gsberi u b R e I. dukt.s e enden Se ſener ſret z dert
uli 11,074 G. Okt.Dez. 10,05G.uguſt 11,277 G. Jan. -März ine Tendenz: ſtetig.

Sepibr. 11,17 G. Mal 10,806.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 2. Juli. Preis pro 100 Kilo 13,00 C waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Juli. Sofort: Hamburg 10,60

Magdeburg 10,90 Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,50
b. do. an Lom
6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

8. Grundkapital

forderungen 116 937 000 n 55 861 000

68 498 000 Zun. 62 863 000
143 663 000 Abn. 11 660 000

180 000 000 unverändert.
Paſſiva:

Magdeburg 10,76
burg 10,855 Magdeburg 11,00 A. Tendenz: ſtetig.

Februar März 1918: Ham

à 99.30
49 wündelsichere Plandbrie

9. Reſervefonds
10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten

12. Sonſtige Paſſiva
Steuerpflichtiger

o

Notenumlauf 64 4

66 937 000 unverändert.
2 (87 651 000 Zun. 537 8e1 000

690 272 000 Abn. 102 850 000
40 847 000 Zun,
38 000 gegen eine ſteuer-

freie Notenreſerve von 425 464 000 am 22. Juni 10912 und
einen ſteuerpflichtigen Notenumlanf von 28 122 000 C am 30. Juni 1911.

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juni abgerechnet
5 656 356 200

y. Kapitalserhöhung der Hannoverſchen Bank.

2 086 000

Jn der

Kursbericht der Vereinigung aleſcher Vankfirmen

19 mündelsichere Kommunal-0bl.

Sitzung des Aufſichtsrats der Hannoverſchen Bank wurde be
ſchloſſen, das Grundkapital der Bank von 30 auf 36 Mil-
lionen Mark zu erhöhen. Die neuen Aktien, die vom 1. Ok-
tober d. Js. ab dividendenberechtigt ſein ſollen, werden den alten
rege im Verhältnis von 5:1 zum Bezuge angeboten
werden.

W. Prämienziehung der Braunſchweiger 20-Talerloſe von
1869: 45 000 Mark Serie 8824 Nr. 50; 9000 Mark Serie 7189
Nr. 24; 6000 Mark Serie 7169 Nr. 11; 2700 Mark Serie 8824
Nr. 5; 300 Mark Serie 803 Nr. 7, Serie 2103 Nr. 30, Serie 2720
Nr. 45, Serie 5239 Nr. 44, Serie 5443 Nr. 19, Serie 5483 Nr. 31,
Serie 5483 Nr. 43, Serie 8090 Nr. 43, Serie 8204 Nr. 25,
Serie 9944 Nr. 27; 180 Mark Serie 2103 Nr. 36, Serie 4295
Nr. 16, Serie 4595 Nr. 35, Serie 6701 Nr. 13, Serie 7575 Nr. 48,
Serie 8590 Nr. 19. Jede der übrigen zu jenen Serien gehörende
Nummer wird mit 84 Mark eingelöſt. (Ohne Gewähr.)

Kaliwerke Jeſſenitz. Jn der letzten Auſſichtsratsſitzung der
Geſellſchaft iſt die Möglichkeit erörtert worden, den Waſſerſpiegel im
Schacht, der jetzt bis 36 Meter unter Tage ſteht, bis auf etwa 500 Meter
zu drücken, das Waſſer in dieſer Tiefe abzudichten und von da aus
Querſchläge in die bisher unverritzten Kalifelder der Geſellſchaft zu
treiben. Es ſoll unterſucht werden, ob und in welcher Weiſe dieſe
Vorſchläge techniſch und fivanziell durchſführbar ſind.

y. Kaliwerk Friedrich Franz. Der Grubenvorſtand be-
richtet: Die Betriebsſtörung, von der die Werksanlagen
durch die von der Jeſſenitzer Waſſerkataſtrophe ausgegangenen
Erderſchütterungen betroffen wurden, iſt wieder be hoben Mit
Genehmigung der oberen Aufſichtsbehörde iſt auch der Betrieb
unter Tage nunmehr in vollkommenem Umfange wieder
auf genommen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 1., Juli 10912:
Schlepper Nr. 188, Steuermann Thalheim, mit Stückgut von Hamburg.

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 25. Juni bis 1. Juli 1912.

Preis pro 100 Kilog ramm
Weig en

Mt.
r Gerſte“)

m.
Hafer

Mt.
Erbſen

Rk.

Salzwedel
Gardelegen
Stendal, Stadt
Aſchersleben, St.
Quedlinburg

[derſtadt, Stadt
alberſtadt, Land

iebenwerda
Torgau

WMansf. Gebirgske.
Manzf. Seekreis.
Merſeburg, Stadt
Merſeburg. Land
Weißenfels, Land

it, Lands 8nkein
e

21,50
21,80-—22,50
21,20-—2200
22,70-—28,00

28,10
21,50 28,00
2280--2380
28,10-—-28,50
2250 28,10
2230-—2260
2240-—23.20
22,25-—-28,40

23,
22,00--28,40
22,80--23,00

28,00
28,00

20,50--22,00
21,00--22,00

22,60
22,00

28,00 24,00
28,00— 28,80

Futterware.
Bemerkungen: Mälzereigerſte 19,60--21,20, 2 Mälzereigerſte

21,00--22,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroz vom 25. Juni bis 1. Juli 1912 in Mark pro 100 kg.
L

20,00
18,80--19,40
18,80 19,20
20,00--20,50

19,00-—20,00

20,0- 20,60
20,30-—20,60
20,50 2100
19,60--20,0

20,50-—20,80

19,80 20,60
21,00

20,00
20,75—-21,60
20.50-—20,50

18,40-—-18,80

16,00--109,50

18,00 20,00

17,60 10,00

17,00--10,60

17,80
222

18,00-—-10,50

17,00 10,60

21,00
19,00 20,00
19/00—20,80
20,50--21,10
20,20- 23,00

20,00-—20,50
22,00

21,00-—22,50
20/60 2250
2200—2250
20,70 2140
2100-2180

21,00-28,00
21,00-—21,50

21,00
20,00 21,50
20,00--21 00

21,00
9
12

1

20,80 21,20

400034,00 40,00

265,00 36,00

26,00
20,00 28,00
20,00 28,00

82,00

30,00-—36,00

26,00 28,00

ESpeiſe
ware

Kartoffeln
Weiſe und

abrikware
Heu Lang

ſtro h Kurzſt r o h

Gardelegen
Stendal, Stadt

h n Et.alberſtadt, Stadt
alberſtadt, Land

iebenwerda
orgau
alle, Stadt
eligſch

Mangtf. Gebirgskr.
Merſeburg, Stadt

do. Land
eitz, Land
rfſch. Hohenſtein
eiligenſtadt
ühlhauſen, Ld.

Langenſalza
EGrfurt, Stadt
Ziegenrück

Bemerkungen: l neues 5
h neues, neues 4,20--6,00.

Ko SadNachprobukte 7

7,50
8,60.—9,50
10,00 14,00-

7,60-—8,00
9,00-10,00

8,00--8,50
10,00 11,00

u

F

6,80
6,00—9,60

8,b0- 11,508

5,20

0,60--10.50
8,0012,00-- 13,00

10,00

8 00--9,00

400
4,40*8,00- 9,805

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. Juli. (Eigener Drahtberitcht)

Tendenz: ſtetig.
o ohne Sack

Brotraffinade ohne
Keyſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack
Gem., Melis mit Sack

frei an Bord Hauiburg.Kohzucker, I. Produkt Tra
Juli 11,206G, 11,30B.
Aug. 11,40G, 11,42 B.
Septbr. 11 30G, 11,40B. Mai 10,37 G,

de
Tendenz: feſt.

6,00
4,50

5,00 6,00
5,50-—6,50

5,00—6,00
5/00——6,50

6,60-8,00
6,00

6,50--7,00
6,00

4,60—6,00

00
4,00--8,00

4,70

50, 2 neue 20,00, neues 5,80--7,00,

Tendenz: ruhig,

10,12 G, 10,15B.
Jan. März 10,22 10,25VB.,

1 40 B.

vom 2, Juli

Zins Dividende Kurs
lauf vor. lepte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
e 5089 Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1918 4 verſqied.6 de z 8 7 7 r0 do. o. wen ez Preuß. konſ. A unkündbar 1918 4 do.en on Regerde. untindean n

do. do. I 3 do. J v. 500alleſe conv. Stadtanleihe von 1882 i u. o 7 v 00alleſche Theater Unleihe von 1883 u. i 96000alleſche StadtAnleihe von 1886 1235 72 T 272
do. do. von 1892 u. r 7 7 q1oc6do. do. von Iv600 Serie i 28 u. J S 5 ado, do. von 1900 4 u. D6509500do. do. von 1e0o5 III 4 8 n. wo 7 2 99 50ddo. do. von 1910 u. 71000iadtiſqe ZoologiſcheGarteninleihe a hUkener Stadt Unleihe z M u. J 2Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. v u. i 92,900
J d n v. 733 u. 1901 l 3 h 3 r 2o. v. III 7 etdo. do. v. 190 4 u. n 7 S ado. do. v. I905. do. 7 7 S 000Halderſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 2 7 s 06do. do. 1097 u. 1902 352 verſchied. (9100 166

Zeipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 u. o
auntburger Stadt tinleide 18809. 22 W 760do. do. i897 u. vo 8 do. 27 e 760do, do. 1000 3 do 7 7 6586006Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 b v. r

Weißenfelſer Stadtanfei e von 3 J r t 98 00
o. von o 7Berbdſtet Stabdtanleihe IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII i u. T 88,806

Pfandbriefe.
Dandſchaftliche ZentralPfandhriefe n. eo. do. h 8 do. 7 7 10 100Sachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. Z T z 40d

d z. neue 4 d 71o 7Sasſſge Renſeibri z ie Rentenbriefe verſqhied. 7 65re wie n z o. h a aeDteg. Anleihe (Bretl. ebra) e u. T 7Magdeburger Pfandbriefe T mFilen bahn u. KreinbahnAnleihen.

e ettſtedter Eiſenbahn 8 u. o 88,203Je do. von 1900 v Ia u. „908do. do. von 1911 c. Ah u. 99,26B
BergwerksAnleihen.vrugd Mien Pera ſyp. net Wal 96,50B

do. do. unk. 1910 a u.pnſolidierte u Pfännerſchaft do. 3008onſolid. Sophie b. Wolnireleden Hyp. i. a do.
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter h do, 100,00B
g. Burbach.. 5 do. un 10o1,20bGewerkſchaft Gute Hoffnun de i. u. u 1109Gewerkſchaft Leonhardt b. ren leben Anl. 5 do, 1100.00
Erude Auguſte bei Bitterfeld Ah h u. 1101, 0006Mansſelder Gewerkſchaft Anleihe von 1605 do

do. do. von 1908 h do.do, do. von 1908 4 do. 1100d. do. von 2511 u. rNauwdurger n len 38 9 n u. m Cp. p. nlI., 020 u.Sächſ. Thür. Braunko e. 4 u. 696,000

t e weg. 30. rückz. 10 u. 8Walbauer Braunkohlen, rückz. i 4 v do, v 25B
o. o. III 4 do. n tn 100.50BWerſchenWeißenf. Braunk.dinleihe v. W u. 7do do. v. Ises 4 u. o 60Bd de a 4 u. J 18675o. riickz. 102 6 u. eHBeiger Varaffin u. Solarbiſabrit etdo. do. do. rüichz. 1039, do. 100,800

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenLAmmendörfer Papierfabrik erſwaſten. u.

do. o. rückz. 103 h do. 7 00Bernburger Maſchinenfabrik, rüchz. 168 a do, uelieeee
Cröllwitzer Papierfabrik Hypot 4 do. 700Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 103 90 4 do. 100,750Eilenburger KaitnnWeannſetlur Hyp.-Ant.

rückzahlbar mit 107 h u. 10 100,60Ber KammgarnSpinneret Hyp. tinl,

rüchhahlbar mit 102 96 do 7e s do 101,250riz landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co, rride er ver do. 7 66085erhütte Hyp. Unl., unkündb. v. i 4 do. 768Wottfrieb Lindner Hyp. Ainl., rüdz. 10390.. h do. 100.26b
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd, 1016 4 h u. 100.,50B

Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein o 1461 odar und Vorſchußdank. 9 454 00B
BergwerksAktien.

DötſtewigzRattmannsd, Braunk. Jeden 0 2 l 7 7
do. do. do. orz. 1 JRiebeckſche Montanwerke, A.G. 7.. 4 13 25BSe ree rn 4 12 88008erſchen Weißenfelſer Braunkohlen tſ.-G. 4 11Zeiher Paraffin u. Solarolſaret m io 167.508

nduſtrie-Aktien.
mmendorſer Papierfabrit 22 286 400,096ernburger Maſchinenfabrik 2 76-Erbmyiger Pap gtfabrit e 12 12 184.066v. o. junge 4 eCbnnerner Malzſabrir. D 10 8 16,000

Eilendurger KaunManufaktur 5 38665,000Eiſenwerk Brünner 0 5Glaugziger Zuckerfabrik I 14 ſ 18Halleſche Aktienb erbrauerei, zuſ. gei, o 680,000do. Maſchinen abrif. 4 1 30 32do. S ment l 0 8680,00Bgen ühlenwerke 1 x 8 75öcbisdorfer Zuckerfabrik 10 142.000z n an Fr. er 12 12 3uſerhütte Nr. 1001-2500 1 4 212Landsberger Malzfabrik 7 9 138,000

e Sinne 7r Malzfabrik h 9 9 3 120, 00Bienburger Schloßmälzerei e s 1100,100Wegelin u. Hübner IIIIIIIIIII 40 13 12 188,500Zimmermann u. Co. 4 7w 5 86,000do, et 5 T 7u Maſchinenfabrik r u 15ncEerraffinerie Halle 10 15 137,006
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Nkttien Ha. A. 3 2x70,00Bo. do. do. do. ö. 2 68,00BHalleſche Straßenbahnlkt, 90 S zurückgez. fr.g: s 450

Kurxe. Heal.e r ergbauBerein, ohne Zinſen 200 50 75onſ, Halleſche Pfännerſchäft 5 do. 464 700,00b
Weiterer Börſen- und Hanbdelsteil in der 1. Beilage.

Auskührung sämtlieher dankgesehältliehen Transalktionen,

Mitteldeutsehe Privat-Bank, rei Halle a.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383, 1602.

J mZur Reisezeit-
ompfehlen wir unsere

feuer und ciebessicheren
Schrankfächer Cafes),

dic unter Selbstverschluss der Mieter stehen, zur
Aufbewahrung von Wertpapieren nd vonstigen Gegenständen,

Gleichzeitig offericren wir freibleibend:
49 mändelsiehero Halberstädter Jtadtanleihe, unnünabar bis 1940,

in Provision,o der lanäschaft der Provinz West-

lalon II Mängter, zum Kurse von nicht unter

98.25 franko Proviston,
19 Wäncelsichere Kasseler landesbrecit-Odligationen, erio

unkündbar bis 1921, zum Kurse Von nicht unter
anko Provision,100.50 r19 üwndelgichere Fſanöbriſe der Iessischen l andey-

Mypoſtebenbarh

nicht rückzahlbar vor 1920, mit staatlich. Zinsgarantie,
m Kurse vzu ze von 100,20 S en,99 Ieilsehuldversebreibungen er Deutsehen Prdöl-Aktien-Gesollseh.,

rückzahlbar mit 1039 zum Kurse Von
100.50 franko Provision. [3763

Mitteldeutsche Privat- Bank, A.-6.,

Filiale Halle a. S.
Tel. Nr. 1382, 1383, 1692. Poststrasse 12.
Amtliche Bekanntmachungen.

Gebührenordnung
für Benutzung der Krankentransportwagen der Stadt Halle a. S.

Auf Grund der S 4 und 7 des Kommunalabgabengeſetzes
vom 14. Juli 1893 wird mit Zuſtimmung der Stadtverordneten
verſammlung folgende Gebührenordnung erlaſſen:

8 1. Zwecks Beförderung von Kranken und Verunglückten
ſtehen auf der Feuerwehr-Hauptwache ſtädtiſche Krankentransport-
wagen zur Verfügung.

8 2. Für jede Jnanſpruchnahme eines Wagens innerhalb
des Stadtgebietes ſind 5 Mk. zu zahlen, auch wenn bei ſeinem
e effen der beabſichtigte Transport nicht ausgeführt werden
ollte.

S 3. Gebührenrückſtände werden im Wege des Verwaltungs-
zwangsverfahrens eingezogen.

s 4. Bei nachgewieſener Bedürftigkeit können die Gebühren
ganz oder teilweiſe erlaſſen werden.

F 5. Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage nach ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Halle a. S., den 6. Juni 1912.
Der Magiſtrat.

(L. S.) Rive. Köcher.
Vorſtehende Gebührenordnung wird genehmigt.,
Merſeburg, den 20. Juni 1912.

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes.
Der Vorſitzende.

Jn Vertretung: Klinghol,z,(IL. S.)

Vorſtehende Gebührenordrung wird hieriſttt zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 28. Juni 1912.
Der Magiſtrat.

SegenDie Iafmannttiche Ortskrankenkaſſe hat vom 1. Juli d. Js.
ab die Fürſorge für die Kinder der Kaſſenmitglieder erweitert.
Die ärztliche Behandlung der Kinder hat durch
Halleſchen Aerzte zu erfolgen, die Kaſſenpraxis betreiben. Ein
Verzeichnis dieſes Aerzte muß jedem darum nachſuchenden Mitgliede
von der Krankenkaſſenverwaltung ausgehändigt werden, wird aber
auch in dem ſtädtiſchen Büro für Verſicherung, Schmeerſtraße 1 I,
verabfolgt.

Halle a. S., den 1. Juli 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 25. zum 26. d. Mts. iſt dem Bahnarbeiter
Karl Jänicke aus Zöberitz durch Ueberſteigen der Hofmauer aus
einem unverſchloſſenen Stalle ſein Fahrrad, Nr. 329 882, Marke
„Denutſchland“, ohne Freilauf, geſtohlen worden.

Vor dem Ankauf des Rades wird gewarnt und gleichzeitig
etwaige Nachrichten über den Verbleib desſelben an den Unter
zeichneten erbeten.

Peißen, den 28. Juni 1912.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der hieſigen Jagd ſoll Donnerstag dex18. Juli 1912, nachmittggs 4 Uhr öffentlich meiſtbietend im

Amtszimmer des Unterzeichneten ſtattfinden. ie Bedingungen
hierzu liegen vom 2. bis 17. d. Mts. hierſelbſt aus. Jeder Jagd
genoſſe kann während der Auslegungsfriſt beim Kreisaus
gegen dieſen Pachtvertrag Einſpruch erheben. lWettin, den 1. Juli 1912.

Der Jagdvorſteher.
Fuhrmann, Bürgermeiſter.

Für die

nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise Ausrüstungen, wie:
Poröss-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden- Anzüge.
Loden-Toppen. Kniehosen, wasserdichte RuckaäekKe,
Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen., Reisehüte, Reiseschuhe,

rinkbecher, Veldflaschen, Reisekocher,
Reiscbestecke ete.

Vigene Fabrikation echter
innshrucker boden Pelerinen,

leicht, warm, wasserdicht und porös,

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
r Schweissaufnehmende poröse Vnterkleidung.

Sporthaus Wullus Bachor,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken. [3755

5

die freien
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